fluß ſei weſentlich mitbeſtimmend bei de 
erwirkten, nunmehr jedoch unerſ Waelder A. 


5 dieſer Angelegenheit, bei de 
hafter in Paris, von Mohrenheim 
Rolle ſpielte, habe die Kaiſerin mehr als geborene 


„Lid die Rückgabe Schleswigs an Dänemark er⸗ 
folgen ſolle. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 


C Berlin, 23. Auguſt. Wie uns mitge⸗ 
theilt wird, hat eine Verſicherungsanſtalt für 
Invaliditäts- und Altersverſicherung den Grund. 
ſatz aufgeſtellt, daß beim Tode eines Alters- 
rentners der Betrag der Altersrente für den dem 
Tode folgenden Theil des Monats von den Erben 
urückzuzahlen ſei und nach Eintritt eines ſolchen 
Falles von den betreffenden Angehörigen des Ver⸗ 
ſtorbenen die Rückzahlung zu erlangen verſucht. 
Das Geſetz vom 22. Juni 1889 dürfte kaum 
eine Beſtimmung enthalten, durch welche ſich ein 
ſolcher Anſpruch auf Rückzahlung eines Theiles 
der Altersrente unmittelbar begründen ließe. Für 
Invaliditäts⸗ und Altersrenten gemeinſam iſt im 
§ 26 des Geſetzes angeordnet, daß ſie in monat⸗ 
lichen Theilbeträgen im Voraus u zahlen find. 
Auch ift gemeinſam für beide Rentenarten im 
§ 34 die Beſtimmung getroffen, daß fie unter 
beſtimmten Vorausſetzungen, wie beim Bezug 
einer Unfallrente oder Penſion in gewiſſer Höhe, 
beim Verbüßen einer die Dauer eines Monats 
überſteigenden Freiheitsſtrafe, beim Aufenthalt in 
einem Arbeitshauſe oder einer Beſſerungsanſtalt, 
ſowie bei der Wahl des Wohnſitzes im Aus⸗ 
lande, nicht zur Auszahlung gelangen ſollen. Da⸗ 
gegen iſt der Einfluß einer Aenderung in der 
körperlichen Beſchaffenheit des Rentenempfängers 
nur als auf den Bezug der Invaliditätsrente zu⸗ 
treffend erkannt worden. In 8 33 iſt vorge⸗ 
ſchrieben, daß, falls der Rentenbezieher nicht 
mehr dauernd erwerbsunfähig iſt, demſelben die 
Rente entzogen werden kann, und zwar ſoll die 
Entziehung von dem Tage an in Wirkſamkeit 
treten, an welchem der die Entziehung aus⸗ 
ſprechende Beſcheid zugeſtellt worden iſt. Es 
könnte danach wohl der Fall eintreten, daß eine 
einmal zur Auszahlung gelangte Monatsrate einer 
Invaliditätsrente zum Theil wieder zurückgefor⸗ 
dert würde. Für die Altersrente aber dürfte im 
Geſetze kaum eine Vorſchrift zu finden ſein, 
welche Anordnung über eine Theilrückzahlung 
beim Todesfalle des Rentners trifft. Es iſt ja 
ſelbſtverſtändlich, daß nach dem Tode des Rent⸗ 
ners eine Zahlung der Nente nicht mehr erfolgt. 
Da aber einmal durch das Geſetz die Vorausbe⸗ 
zahlung auf einen Monat eingeführt iſt, jo muß 
beim Mangel einer entgegengeſetzten Beſtimmung 
angenommen werden, daß die Altersrente bedin⸗ 
gungslos für dieſen Zeitraum gewährt wird. 
Ein anderes Verfahren würde auch praktiſch die 
erheblichſten Schwierigkeiten im Gefolge haben 
können. Man denke nur an Fälle, in denen 
Zweifel darüber obwalten, an wen die Forderung 


Kapital!“ 


ſein wird. 


der Rückzahlung zu richten wäre. Jedenfalls gangsabgabe Bier 1,077,310 Mark ſtellung im Opernhauſe in der Loge des Präſt⸗ növern bei Krasnoje⸗Selo darf das Tagesgeſpräch 
dürfte die Frage der Rückzahlung der Altersrente (. 21,680 Mark); Summe 180,382,976] denten bei. betrachtet werden, welches augenblicklich ſich darum 
für den auf den Tod des Altersrentners folgen- Mark (— 8,574,655 Mark). — Spielkarten⸗ Paris, 23. Auguſt. (W. T. B.) Der dreht, daß der Kreis der fremdherrlichen Offiziere 


den Monatstheil nicht ohne Weiteres im Sinne 

der Auffaſſung der oben erwähnten Verſicherungs⸗ 

anſtalt zu beantworten ſein. Die Entſcheidung 

der Frage wird allerdings beim Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamte lie en. 

— Die Arbeiten am Nord⸗Oſtſee⸗Kanal, 
welche mit Aufgebot aller Kräfte gefördert wer⸗ 
den, nehmen namentlich in Bezug auf die Be⸗ 
tonirung einen ſehr erfreulichen oe, über 
den, wie nachträglich bekannt wird, ſich jüngſt 
auch der Kaiſer ſehr lobend ausgeſprochen hat. 
In den letzten Tagen hat leider andauernder 
Regen ſehr hemmend auf die Arbeiten gewirkt, 
ſo daß dieſelben ſtellenweiſe eingeſchränkt werden 
mußten. Man hofft jedoch, daß das Arbeitspro⸗ 
gramm im großen und ganzen nicht geſtört wer⸗ 
den wird. : 

— Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten ſoll ſich nach der Beſichtigung 
der Anſiedlungen in Weſtpreußen und Poſen über 
das Ergebniß des Anſiedlungswerkes befriedigt 
ausgeſprochen und namentlich mit Genugthuung 
wahrgenommen haben, daß die Anſiedler mit 
einer gewiſſen Vorſicht ausgewählt und mit 
größter Mäßigung vorgegangen ſeien. Trotz viel: 
facher Schwierigkeiten ift bis jetzt von eigentlichen 
. noch nicht die Rede geweſen. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Petersburg: 

Gut unterrichtete Hofkreiſe erzählen als That⸗ 
ſache, die Kaiſerin ſei vollſtändig für den mög⸗ 
lichſt engen Anſchluß an Frankreich. Ihr Ein⸗ 


näherung des Zaren an Frankreich geweſen. Bei 


r namentlich der Bot⸗ 
eine große 


däniſche Prinzeſſin denn als Zarin gehandelt, und 
die Zusicherung Frankreichs zu einer Verſtändi⸗ 
gung vermittelt, wonach bei einem glücklich durch 
Rußlands Hülfe beendeten Kriege mit Deutſch⸗ 


von den 


von der 
ſolle. Die Berufung von Mohrenheim's 
ſtehe mit dieſen Verhandlungen in Verbindung. 
= — Der „Reichsanz.“ theilt mit, daß das 
Se e zwiſchen dem deutſchen Reich 
ü elgien zum Schutze verkuppelter weib-|f 
licher Perſonen, vom 4. September 1890, nun⸗ 
mehr ratiftzirt worden iſt. Der Austauſch der 
Natifikationsurkunden hat am 25. Juli 1891 in 
Berlin ſtattgefunden, wobei das Einverſtändniß 
der veitragichließenden Theile damit feſtgeſtellt 
worden iſt, daß dieſelben ſich das de 
halten, das Uebereinkommen mit ſechsmonatlicher 
Friſt zu kündigen. Desgleichen iſt der Handels⸗ 
vertrag zwiſchen dem deutſchen Reich und Marokko 
vom 1. Juni 1890 ratifizirt worden. Die Aus⸗ 
wechſelung der Ratifilationsurkunden hat am 10. 
Juli 1891 in Tanger ſtattgefunden. 
E Auf dem internationalen Arbeiterkongreß 
iu Brüſſel wurde, wie bereits gemeldet, folgende 
Reſolution, betreffend die Feier des 1. Mai, an⸗ 
genommen: 
um dem 1. Mai den wahren wirthſchaft⸗ 
lichen Charakter der Einführung des achtſtündigen 
Arbeitstages und die Bekräftigung des Klaſſen⸗ 
kampfes zu verleihen, beſchließt der Kongreß: Es 
ſoll von den Arbeitern aller Länder eine einheit⸗ 
liche Demonſtration ſtattfinden, und wird für 
dieſes gemeinſame Arbeiterfeſt der 1. Mai feſt⸗ 
geſetzt. Es wird empfohlen, an dieſem Tage 
überall, außer wo dieſes unmöglich iſt, die Arbeit 
. zu Ga \ 
ie Engländer erklären, daß fie, wenn fie 
auch aus gewiſſen Gründen den 15 5 als 140 
der Arbeiterfeier nicht annehmen können, doch, 
ee 8 * Mane anbe⸗ 
, en anderen Nationalitä idari 
ane 8 5 täten ſolidariſch 
eber den Schluß des Kongreſſes wird de 
„B. = Folgendes geſchrieben: 1 750 
Jebel, lebhaft akklamirt, dankt und beglück⸗ 


vertritt. 
Dar 


währte. 


und ſonſtige 


Mark). Die 


Tabakſteuer 


Maiſchbottich⸗ 


blaſenen Chorals: 
wurde der Sarg n 


wünſcht die belgiſche Arbeiterpartei und ganz be⸗ 
ſonders den Präſidenten Volders für ſeine be⸗ 
wundernswerthe Umſicht, Mäßigung und Energie 
in der Leitung der Kongreßverhandlungen. Bebel 
und Volders umarmen ſich inmitten der Ver⸗ 
ſammlung, was in der Verſammlung einen un⸗ 
geheuren Beifallsſturm hervorruft. { 
überſetzt die Rede Bebels, worauf erneuter Bei⸗ 
fall folgt. Chauvier⸗Paris ſagt: Gehen wir mit 
zwei Loſungsworten auseinander: „Krieg dem 
„Krieg dem Kriege!“ Danken wir 
für die Gaſtfreundſchaft nicht der belgiſchen Re⸗ 
gierung, ſondern der belgiſchen Arbeiterpartei, 
welche den Kongreß organiſirte. Redner appellirt 
an die Einigkeit und Ausdauer, um die Verbin⸗ 
dung der Völker und die Emanzipation des Pro⸗ 
letariats glücklich zu Ende zu führen. Hobſen 
(England) dankt der belgiſchen Arbeiterpartei im 
Namen von Millionen Unglücklicher in Amerika. 
Redner prophezeit einen großen Univerſalkongreß 
an dem Tage, an dem der Sozialismus ſein Ziel 
erreicht haben und alles Elend und das ſchwere 
Unrecht der Kriege aus der Welt verſchwunden 
(Enthuſiaſtiſcher Beifall.) Der Kon⸗ 
greß ſchließt unter Abſingung revolutionärer Ge⸗ 
ſänge. Beim Ausgange wird eine Kollekte zur 
Beſchaffung eines Kranzes für das Grab der 
Opfer von Fourmies veranſtaltet. 

— Eine große ſozialdemokratiſche Verſamm⸗ 
lung verhandelte heute Vormittag über den ge⸗ 
ſchloſſenen internationalen Kongreß, ſprach ihre 
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen und beſonders 
Liebknecht für ſein „klares und unerſchrockenes 
Auftreten“ in der Frage des Militarismus gegen⸗ 
über Nieuvenhuis ihre warme Anerkennung aus. 
Die Polizei ließ die gehaltenen Reden durch Ste⸗ 
nographen aufnehmen. 

— Für die Zeit vom 1. April bis zum 
Schluß des Monats Juli 1891 ſind von Ein⸗ 1 22 e t 
nahmen leinſchließlich der kreditirten Beträge) fand beim Militärkonzert im Palais Royal eine ‚6 
große Kundgebung ſtatt, als die Muſik der der engliſche Admiral Lord Clanwilliam, der 
republikaniſchen Garde zum erſten Male ein von franzöſiſche Botſchafter und zahlreiche engliſche 
ihrem Kapellmeiſter komponirtes Stück „Kron⸗ Offiziere Theil; im Ganzen waren ge 

Hymne Einladungen ergangen. Während der Ta \ 

den von der Kapelle der Marineartillerie patrio⸗ 

Der König von Ser⸗ tiſche Stücke geſpielt. Toaſte wurden auf die 
Auf der Königin, den Präſidenten Carnot und dem Ad⸗ 
Letzterer trank auf 
boten. Der König beſuchte alsdann die Gallerie das Wohl der Stadt Portsmouth, der Botſchafter 
und die Maſchinen, darauf das transatlantiſche Waddington auf das Wohl des Maires von 


an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern, ſowie von anderen Einnahmen im deut⸗ 
ſchen Reich zur Anſchreibung gelangt: 

Zölle 130,919,052 Mark (gegen denſelben 
Zeitraum des Vorjahres — 6,988,699 Mark), 
Tabakſteuer 2,932,953 Mark (— 7609 Mark), 
Zuckermaterialſteuer 
(— 2,904,373 Mark), Verbrauchsabgabe von 
Zucker 17,512,574 Mark ( 689,316 Mark), 
Salzſteuer 11,970,569 Mark ( 131,107 Mark), 
Maiſchbottich⸗ 
2,878,697 Mark (— 441,475 Mark), Verbrauchs⸗ 
abgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſel⸗ 
ben 39,388,346 Mark ( 49,894 Mark), Brau⸗ 
ſteuer 9,059,655 Mark (— 7446 Mark), Ueber⸗ 


ſtempel 322,033 Mark ( 29,213 Mark), 
Wechſelſtempelſteuer 2,702,521 Mark (+ 104,978 
Mark), Stempelſteuer für a) Werthpapiere 
1,242,894 Mark (— 732,023 Mark), b) Kauf⸗ 
Anſchaffungsgeſchäfte 3,907,461 
Mark (— 218,455 Mark), c) Looſe zu Privat⸗ 
lotterien 285,342 Mark (+ 123,716 Mark), 
Staatslotterien 1,671,675 Mark ( 312,728 
ur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗ 
Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen 
und Verwaltungskoſten beträgt bei den nach⸗ 
bezeichneten Einnahmen bis Ende Juli 1891: 
Zölle 118,092,815 Mark (— 7,294,533 Mark), 
2,805,814 Mark (+ 393,836 
Mark), Zuckermaterialſteuer 35,548,275 Mark 
(— 1,739,214 Mark), Verbrauchsabgabe von 
Zucker 19,505,307 Mark (+ 207,734 Mark), 
Salzſteuer 12,780,146 Mark ( 783,227 Mark), 
und Branntweinmaterialſteuer 
7,085,412 Mark (+ 61,513 Mark), Verbrauchs⸗ 
abgabe von Branntwein und Zuſchlag zu der⸗ 
ſelben 35,520,510 Mark ( 1,467,109 Mark), 
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
8,616,838 Mark (+ 13,556 Mark); Summe 
239,955,117 Mark (— 2,628,344 Mark). — 
Spielkartenſtempel 420,624 Mark ( 420,624 
Mark (+ 38,403 Mark). 

Danzig 22. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
um 5 Uhr fand auf dem Militärkirchhofe das 
Begräbniß des Marinearztes Dr. Prießnitz ſtatt. 
Schon eine Stunde vor dem Beginne der Beerdi⸗ 
gung hatten ſich ſo viele Menſchen angeſammelt, 
daß der Kirchhof abgeſperrt werden mußte. Dem 
Sarge, der mit zahlreichen von Kameraden und 
Freunden gewidmeten Kränzen bedeckt war, folg⸗ 
ten der Kommandant, General⸗Major Malotki 
von Trzebiatowski, der Ober⸗Werftdirektor, Ka⸗ 
pitän zur See Aſchmann, der Ausrüſtungsdirek⸗ 
tor, Korvetten -Kapitän Dräger, und Deputationen 


} »Iffizierkorps der hier in Garnifon 
liegenden er 3 | 


vo 1 . 

uſik des 36. Artillerie⸗Regiments ge⸗ 
„Jeſus meine Zubverſicht“ 
ir Sarg nach der Begräbnißſtelle ge⸗ 
bracht, die ſich in der Nähe des den verſtorbenen 
franzöſiſchen Gefangenen errichteten Kreuzes be⸗ 
and. Die Grabrede hielt der Vikar von Pro⸗ 
bucki, welcher gegenwärtig den auf Urlaub be⸗ 
findlichen Militär⸗Pfarrer Dr. von Miesczkowski 


mftadt, 21. Auguſt. Der Großherzog 
hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen: ’ 

Ich will den Bataillonen meiner Infanterie⸗ 
Regimenter neue Fahnentücher verleihen. Sol⸗ 
daten! Die nahezu 100 Jahre, in welcher eure 
Fahnen allen Unbilden der Witterung in Krieg 
und Frieden ausgeſetzt geweſen, die Vorkommniſſe 
der ruhmreichen Feldzüge haben die Fahnen, die 
Symbole eurer Treue und Tapferkeit, ihres 
Tuches faſt gänzlich beraubt. Neu geſchmückt er⸗ 
haltet ihr eure alten Fahnen nun zurück, be⸗ 
wahrt ſie, getreu dem ihuen geleiſteten Fahnen⸗ 
elde, vor Schande, führt fie nur zu Ruhm und 
Sieg mit der alten Heſſentreue, die ſich in die⸗ 
ſen Auguſttagen vor 21 Jahren fo glänzend be- 
N In guten wie in böſen Tagen, im 
Frieden wie im Kriege mir und unſerm Heſſen⸗ 
lande treu, ſtehen wir gemeinſam feſt zu unſerm 
allerböchſten Kriegsberrn, Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer und König. W 
1891. Ludwig. 

Dresden, 23. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König beabſichtigt, am 2. September Vormittags 
zu den öſterreichiſchen Manövern nach Schwarzenau 
abzureiſen. Die Rückkehr erfolgt vorausſichtlich 
am 7. September. 


Niederlande. 

Amsterdam, 21. Auguſt. Die vorgeſtrige aller Waffengattungen der Armee und der Flotte 
Mittheilung über die neue Miniſterkriſe bedarf und zahlreichen Damen in glänzendem Ball⸗ 
inſofern der Berichtigung, als der Miniſter für ſchmuck. Man erwartete die Ankunft des fran⸗ 
Waterſtaat, Handel und Induſtrie, Lely, nicht zöſiſchen Admirals, ehe man mit dem Tanze be⸗ 


Baillant einigen Katholiken angetragen worden iſt. Was Geſchwaders enthielten. 


zwar eine kürzere Dienſtzeit, dafür aber nicht die Oberbefehlshabers. 
verlangt. 


Frankreich. 

Paris, 22. Auguſt. 

ſich darüber, ob die Regierung ſich amtlich an und ect r Offiziere. 
der Einweihung des Denkmals für Garibaldi in ſchlanke 

Nizza betheiligen ſoll oder nicht. 


kommen wollen, um dort eine Kundgebung liſchen 


Stapel zu laſſen, was für die dabei anweſenden der Ball mit einem Walzer. 


dem ſicher anſchließen würden. 


men laſſen wird, ob die Sache glatt abläuft oder 


Paris, 22. Auguſt. 


ſtadt“ ſpielte, deſſen Schluß die ruſſiſche 

und die Marſeillaiſe bilden. 
Paris, 22. Auguſt. 

bien beſtieg geſtern den Eiffelthurm. 


— 34,456,180 Mark N . . g 5 4 
erſten Plattform wurde ihm ein Dejeuner ange⸗ miral Gervais ausgebracht. 


Panorama. Für den Abend hatte er den Ober⸗ Portsmouth. 
ſten Chamois, die Adjutantur des Präſidenten 
der Republik und den Abtheilungschef im Mini⸗ 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Mol⸗ 
lart, eingeladen. 


Branntweinmaterialſteuer 


Ausſtand der Erdarbeiter hat für jetzt ſein Ende 
erreicht. Die Ausſtändigen beſchloſſen heute Vor⸗ 
mittag, den Streik wegen Mangels an Geldmit⸗ 
teln zur Fortſetzung deſſelben vorläufig einzuſtel⸗ 
len und erſt zu einem ſpäteren geeigneteren Zeit⸗ 
punkte wieder aufzunehmen. 

Paris, 23. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
fand in Bonetable die 8 eines Denk⸗ 
mals für die im Jahre 1870 bei Bonetable ge⸗ 
fallenen, aus den Departements Orne und Cha⸗ 
rente gebürtigen Krieger ſtatt. Der Präfekt und 
zahlreiche Vereine wohnten der Feier bei. Der 
royaliſtiſche Deputirte Herzog La Rochefoucauld 
hielt eine Anſprache, in welcher er ausführte, 
daß Frankreich den Frieden wolle. Sollte jedoch 
ein Krieg ausbrechen, ſo würden ſich alle Fran⸗ 
zoſen unter einer Fahne ſammeln. In patrio: 
tiſchen Fragen gebe es keine Parteien. 


Italien. 

Rom, 23. Auguſt. Wie aus guter Quelle, 
jedoch mit einer gewiſſen Reſerve verſichert wird, 
dürfte der Beſuch des Königs Humbert in Eng⸗ 
land ſchon im Frühjahr ſtattfinden; in Spezia 
werden ſchon Vorkehrungen getroffen, um die 
Kriegsſchiffe, die den König begleiten ſollen, aus⸗ 
zurüſten. N 2 

Die Crispiſchen Blätter heben einſtimmig 
die Gefahren der gegenwärtigen internationalen 
Lage in Folge der Verſchlechterung der Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Rußland und Deutſchland her⸗ 
vor. Neapolitaniſche Agenten machen angeblich 
große Getreideeinkäufe in Süditalien auf Rech⸗ 
nung der franzöſiſchen Regierung. Dagegen be⸗ 
tonen die regierungsfreundlichen Blätter, anläß⸗ 
lich der heutigen Revue der Alpentruppen bei 
Mondovi vor dem König, den friedlichen Charakter 
der Lage und der italieniſchen Politik. 

Rom, 22. Auguſt. Heute iſt nach drei⸗ 
monatlicher Dürre der erſte 4 eingetreten. 

Heute fand in Bologna, Belluno, Modena, 
Parma und Verona ein wellenförmiges Erdbeben 
ſtatt, das jedoch keinen Schaden verurſachte. 

In der Provinz Bari iſt in Folge der 
großen Hitze ein an die Steppe angrenzender 
Wald in Brand gerathen, durch welchen die 
Grundbeſitzer einen bedeutenden Schaden erleiden. 


Spanien und Portugal. 

San Sebaſtian, 18. Auguſt. Seit einiger 
Zeit ſchon erzählte man ſich in Valladolid aller⸗ 
lei Geſchichten über das Auftreten des Erzbiſchofs 
und vermuthete, daß es auf Geiſtesſtörung zurück⸗ 
zuführen ſei. Der Erzbiſchof Don Mariano 
Miguel Gomez ſtammt aus einer armen Familie 
aus Cervera de Piſuerga. Durch ſeinen außer⸗ 
ordentlichen Fleiß und Eifer hatte er ſich zu der 
hohen Kirchenſtellung, emporgearbeitet. Trotz 
ſeiner 76 Jahre iſt er körperlich noch kräftig und 
rüſtig und erfreute ſich allgemeiner Achtung und 
Beliebtheit. Vor etwa drei Jahren machte der 
Erzbiſchof Dienſtreiſen in ſeinem Sprengel und 
mußte in unwegſamen Gegenden mehrere Tage⸗ 
märſche zu Pferde zurücklegen. Auf einem die⸗ 
fer Ritte ſtürzte der Prälat mit dem Pferde und 
in Folge der erhaltenen Gehirnerſchütterung 
machten ſich allmälig Zeichen von Geiſtesſtörung 
bemerkbar. Dieſe nahmen in der letzten Zeit 
nun ſo zu, daß ſich das Kapitel verſammeln und 
trotz der Abweſenheit vieler in der Sommer⸗ 
friſche weilenden Mitglieder den Erzbiſchof für 
5 55 zur Verwaltung ſeines Amtes erklären 
mußte. 


Großbritannien und Irland. 
e 22. Auguſt. Der Ball auf 
dem Rathhauſe entwickelte ſich als ein wirklich 
großes Feſt. Gegen 10 Uhr war der große 
Saal des Rathhauſes dicht gefüllt mit Offizieren 


Kaiſerzelt, welches 


Das Sanitätskorps war 
Unter den Klängen des 


abgereiſt. 


verboten. 


olfsgarten, 20. Auguſt 


gramm empfangen: 


gegangen. 


katholiſch, ſondern taufgefinnt iſt. Hervorgerufen gann. Der Tanzſaal war prächti 
wurde der Irrthum durch die von verſchiedenen Unter der Orgel hatten 70 

Blättern gemeldete, auch nicht widerrufene Nach⸗¶Marine⸗Koſtüm Platz genommen. i i | 
richt, daß die Abſicht beſtehe, ein Portefeuille we⸗ waren belegt mit den Farben der Trikolore und findet zwiſchen ihnen bei Tag und bei Nacht ein 
nigſtens einem Katholiken zu übertragen, wie es geſchmückt mit Medaillons, welche die Namen ſtändiger Patrouillendienſt ſtatt. Ich fand die 
auch Thatſache iſt, daß das genannte Miniſterium der verſchiedenen Kriegsſchiffe des franzöſiſchen meiſten Städte und Dörfer in der Nähe der 
In ähnlichem Schmuck Grenze dicht mit Soldaten angefüllt. In Tutſch⸗ 
den Kriegsminiſter, den Oberſt Seiffardt, betrifft, prangte die Eſtrade für die franzöſiſchen Gäſte. 
ſo ging derſelbe als Abgeordneter über die For⸗ Gegen 11 Uhr langte Admiral Gervais an. 
derungen von Berganſius noch hinaus, indem er führte Gräfin Clanwilliam, die Gemahlin des 
Unter der übrigen Geſell⸗ 
perſönliche, ſondern die allgemeine Dienſtpflicht ſchaft wurden beſonders bemerkt der Botſchafter 
Waddington mit dem Großkordon der Ehren⸗ 
legion, der Herzog von Connaught, der Madame 
Deſtournelles führte, Prinz Georg von Wales, 
Anzahl engliſcher 
iſt eine 
eſtalt mit ſchwarzem Schnurrbart und 
Namentlich dünnem Kinnbart, nur leicht ergraut und er 
Er hält ſich 


Die Blätter ſtreiten Lord Clanwilliam und eine 


von radikaler Seite dringt man ſehr auf dieſe ſcheint viel jünger als feine 57. [ 
Betheiligung, von der man eine Art italieniſch⸗ ſteif und gerade, macht keineswegs den Eindruck 
franzöſiſcher Verbrüderung zu hoffen ſcheint. eines Begeiſterungshelden und verſchmäht es, mit 
Dem wird zweierlei entgegengehalten, erſtens, daß der Menge zu kokettiren. Als der Ehrengaſt und 
es dabei zu einer ſeparatiſtiſchen Kundgebung die ihn begleitende Geſellſchaft ſich auf Seſſeln 
kommen könnte, und zweitens, daß italieniſche unter der Orgel niedergelaſſen, ſan 
Revolutionäre aus dieſem Anlaß nach Nizza mit Orgelbegleitung die Marſeillaiſ 
orten, die ziemlich genau mit dem fran⸗ 
Hierauf begann 
Admiral Gervais 
franzöſiſchen Miniſter immerhin peinlich ſein ſah einige Zeit dem feſtlichen Treiben zu, begab 
würde, zumal die franzöſiſchen Chauviniſten ſichſſich dann mit Waddington zum Souper und ver⸗ 
Die Regierung ließ das Rathhaus ſehr früh, während der Ball 
ſcheint zu dieſer Frage noch keine Stellung ge⸗ bis zur Morgenſtunde andauerte. Die franzöſi⸗ 
nommen zu haben, doch iſt es nach früheren ſchen Offiziere und Kadetten wurden überall, im 
Vorgängen wahrſcheinlich, daß fie doch ihre An⸗ Ballſaal wie im Souperzimmer, mit großer 
weſenheit beichliegen und es darauf ankom⸗ Aufmerkſamkeit und Freundlichkeit umgeben. 
Portsmouth, 23. Auguſt. (2 
nicht. An dem geſtern Abend von dem Maire zu 
Heute Nachmittag der franzöſiſchen Marine⸗Offiziere veranſtalteten 
Feſtmahl nahmen auch der Herzog von Connaught, 


der Chor 
iſe mit eng⸗ 


gegen die Regierung des Königs Humbert vom zöſiſchen Text übereinſtimmen. 


Ehren 


en 500 
el wur⸗ 


Nui land. 
Petersburg, 18. Auguſt. Als einer der 
Später wohnte er der Vor⸗ Nachklänge zu den ſoeben beendeten großen Ma⸗ 


diesmal ein verhältnißmäßig ſehr geringzähliger 
war und keineswegs jenes farbenreiche und die 
Umgebung belebende Bild darzubieten vermochte, 
welches man bei dieſem Anlaß ſtets zu beobachten 
gewohnt iſt. Die Hauptperſonen freilich, welche 
den Mittelpunkt dieſes Kreiſes bilden, blieben 
auch diesmal dieſelben, und wer hier in der 
Newaſtadt kennt nicht ihre Namen? Es ſind 
dies in erſter Reihe der deutſche Botſchafter am 
Petersburger Hofe, General der Infanterie und 
Generaladjutant von Schweinitz, welchem die hohe 
Gunſt und das weitgehendſte Vertrauen ſeitens 
des Kaiſerpaares zu Theil wird, ſowie der deut⸗ 
ſche Militärbevollmächtigte General v. Villaume, 
der ebenfalls bei Hofe eine ſehr gern geſehene Pforte Proteſt erhoben. 
Perſon iſt, und welchem noch der deutſche Mili⸗ 
tärattachee Graf York von Wartenburg zur Seite 
ſteht, ferner der bekannte öſterreichiſche Militär⸗ 
agent Oberſt von Klepſch und der däniſche Ge⸗ 
ſandte General Kjör. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin trafen auf dem Manöverfelde meiſt zu 
Pferde ein, ſtiegen aber alsbald ab und begaben 
ſich in das ſchmucke und prachtvoll ausgeſtattete Maſſ 
Kaiſer auf einer kleinen Anhöhe 
jeweilig aufgeſchlagen war, von wo aus der 
Kaiſer die Bewegungen der Truppen beobachtete. 
Ueberhaupt btſchränkte ſich der Kaiſer darauf, den 
Manövern nur zuzuſehen, indem das Arrange⸗ 
ment und die eigentliche Leitu 
Großfürſten Wladimir oblag. 
gleitung des Kaiſers, darunter auch die 
ländiſchen Offiziere, ſich um das Kaiſerzelt grup⸗ 
pirten, oder ſich ſonſt in einer beſtimmten Ent⸗ 
fernung vom Kaiſer hielten, ſah man den Ge⸗ 
neral von Schweinitz bald an der Seite des 
Kaiſers oder der Kaiſerin, bald an der Seite des 
Großfürſten⸗Oberkommandirenden Wladimir im 
lebhaften und vertraulichen Geſpräche begriffen. 
Auch bei der Ueberſiedelung des Hofes von Peter⸗ 
hof nach Krasnoje⸗Selo und zurück gab der Bot⸗ 
ſchafter dem Kaiſerpaare das Geleit. 
kurzem General v. Schweinitz mitten in der todten 
diplomatiſchen Saiſon nach Petersburg kam, er⸗ 
regte das hier allgemeines Aufſehen, und man brachte 
dieſes Ereigniß mit den verſchiedenartigſten Kombi⸗ 
nationen in Verbindung. Wer aber Gelegenbeit 
hatte, die hervorragende Rolle und die Ver⸗ 
trauensſtellung zu beobachten, welche dem General 
von Schweinitz in den ſoeben verfloſſenen Tagen 
von Krasnoje⸗Selo zufiel, der wird es leicht ein⸗ 
ſehen, daß es geradezu ausgeſchloſſen war, daß 
Herr von Schweinitz ſich der kaiſerlichen Um⸗ 
gebung bei den Manövern entziehen konnte. 

Petersburg, 23. Auguſt. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit dem Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger und den übrigen Mitgliedern 
der kaiſerlichen Familie, ſowie mit der 
von Griechenland und deren Kindern geſtern auf 
dem Seewege nach Dänemark abgereiſt. 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter, 
Graf Wolkenſtein, iſt geſtern nach dem Ausland 


derſelben dem 
ährend die Be⸗ 
fremd⸗ 


Als vor 


(W. T. B.) 


Königin 


Petersburg, 23. Auguſt. 
Durch ein heute veröffentlichtes kaiſerliches Ma⸗ 
nifeſt wird auch die Ausfuhr von Roggen, Roggen⸗ 
mehl und Kleie aus Finnland vom 27. d. M. ab 


Rumänien. 


Ueber ruſſiſche Rüſtungen hat der „Stan⸗ 
dard“ aus Braila in Rumänien von feinen 
dortigen Korreſpondenten das nachſtehende Tele⸗ 


„Ich hatte kürzlich Gelegenheit gehabt, die 
öſterreichiſch⸗ruſſiſche Grenze in Beſſarabien bis 
zur Donaumündung zu beſuchen. Cine höch 
auffällige Veränderung iſt ſeit meinem letzten 
Beſuch hinſichtlich der dortigen Grenzwache vor⸗ 
Dieſe beſtand bisher aus kaukaſiſchen 
Truppen und galt bis zu den letzten zwei Jahren 
als eine Art Gendarmerie, deren Aufgabe die 
Verhütung des Schmuggels war. 


Jetzt ftellt fie 
eine ſtändige Vorhut dar, welche in Zeit von 


ausgeſchmückt. wenigen Stunden in das Gebiet des benachbarten 
horſänger im Staates einzudringen vermag. Ihre Wachthäuſer 
Die Treppen ſind je drei Werſt von einander entfernt und es 


kow, wo im letzten Jahre nur zwei Regimenter 
waren, ſtehen heute vier. In Vilkowo und Kilia 
find im Laufe des Frühlings zu den bereits dort 
befindlichen Truppen weitere fünf Regimenter 
eingetroffen. In Kagul kamen vor einem Monat 
drei Regimenter und in Jalpuch jüngſt Verſtär⸗ 
kungen don 7000 Mann an. Man kann ſagen, 
daß alle Dörfer längs der Grenze in gleicher 
Weiſe mit Soldaten überfüllt werden. Von der 
gebt der zwiſchen Bender und Odeſſa ſtationirten 

ruppen erhält man eine Vorſtellung in der 
amtlichen Anzeige, in der es heißt, daß 45 Ba ⸗ 
taillone Infanterie, 29 Schwadronen Kavallerie 
und 32 Batterien Artillerie an den gewöhnlich 
in dieſen beiden Diſtrikten ſtattfindenden Ma⸗ 
növern theilnehmen werden Dieſe Manöver 
gehen getrennt von den großen Manövern vor 
ſich, welche ſpäter in den Gouvernements Kiew, 
Podolien und Volhynien abgehalten, und zu denen 
mehr als 100,000 Mann aus dem Innern Ruß⸗ 
lands zuſammengezogen werden. Reni, vor 
kurzer Zeit noch eine kleine unbedeutende Stadt, 
iſt 0 das Hauptquartier der ſchwarzen Meer⸗ 
und Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, welche 
gegenwärtig daſelbſt eine große Werft errichten 
läßt. Es würde richtiger ſein, wenn man ſagte, 
daß die ruſſiſche Regierung unter dem Namen 
der erwähnten Geſellſchaft dieſe Werft errichten 
läßt. Die Geſellſchaft, welche in letzter Zeit 
Europa wiederholt von ſich ſprechen gemacht, 
wurde urſprünglich gegründet, um dem öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Handel mit Serbien Kon⸗ 
kurrenz zu bereiten, jedoch ſehr bald unter die 
Fittige der ruſſiſchen Regierung genommen, die 
ihr eine jährliche Subvention von 164,009 Rubel 
zu Theil werden läßt. Wahrſcheinlich iſt dieſe 
Summe jedoch eine bedeutend höhere. Zudem 
beſitzt die Geſellſchaft das ihr von dem Finanz⸗ 
miniſter zugeſtandene Recht, Truppen nach jedem 
Theil des 7 — Meeres oder ſonſt wohin 


Er 


B.) 


führen.“ 
Türkei. 

Konſtantinopel, 23. Auguſt. (W. T. B.) 
Die „Agence de Conſtantinople“ meldet, die 
Ueberbringer des Löſegeldes für den von ſeiner 
Farm durch Räuber weggeführten Franzoſen 
Raymond ſind erſt ſeit geſtern mit der Räuber⸗ 
bande, welche ſich in Folge der Bewegungen des 
Militärs ins Gebirge zurückgezogen hat, in Füh⸗ 
lung getreten. — Für die Befreiung des Bahn⸗ 


Pfund nach Saloniki. — Gerüchtweiſe verlautet, 
auch ein in Jalova (Aſien) anſäſſiger Franzoſe 
ſei von Räubern gefangen genommen worden. 
Das zur ruſſiſchen Freiwilligen + Flotte ge⸗ 
hörende Schiff „Koſtroma“, welches Ende April 
auf der Ausfahrt durch die Dardanellen von dem 


war, und erſt in Folge eines Proteſtes des ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchafters Nelidow paſſtren durfte, iſt 
geſtern auf der Rückfahrt nach Rußland wieder⸗ 
um einige Stunden in den Dardanellen ange⸗ 
halten wordeu. Nelidow hat neuerdings bei der 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. Auguſt. Sehr intereſſant ge“ 
ſtaltete ſich der Ringkampf, welchem Karl 
Abs am Sonnabend in den u mit 
dem franzöſiſchen Champion Leon Maſſon vor 
ſehr gut beſuchtem Hauſe zum Austrag brachte. 

aſſon war its in Berlin von Abs beſie gt 
worden, behauptete jedoch, Abs habe dieſen Sieg 
nur dem Zufall zu danken gehabt, er forderte 
deshalb zu einem Revanche⸗Ringkampf auf, 
welcher Sonnabend hier ſtattfand. Maſſon er⸗ 
wies ſich als ein recht kräftiger Gegner, welcher 


konnte nichts helfen, ſchon nach 6 Minuten war 
er regelrecht geworfen. Am geſtrigen Sonntag 


zwei Grabower Männern, über welche er ohne 


Ringkampf zwiſchen Leon Maſſon und dem 
„Eiſen⸗Wilhelm“ von Jnutereſſe, derſelbe blieb 
nach 15 Minuten langer Dauer unentſchieden. 
— Von den bei Eggolsheim Ver⸗ 
letzten ſind in den letzten Tagen Frau Bau⸗ 
meiſter Rexhauſen und deren Schweſter, Fräu⸗ 
lein Agnes Tramitz, Baumeiſterstochter, beide 


gekehrt. 


die feierliche Einweihung der der Fleiſchergeſellen⸗ 
Brüderſchaft von der Fleiſcher⸗Innung I gewid⸗ 
meten Fahne ſtatt 
Feſttheilnehmer, worunter ſich mehrere mit 


ſchmückte Geſellen befanden, vom Eiskeller aus 


Knie die Weiherede hielt, welche mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 


ſchaft ein fröhliches Beiſammenſein mit Tanz⸗ 
kränzchen, das in ſchönſter Weiſe verlief. 

* Am Sonnabend Mittag ertränkte ſich 
in der Oder bei Grabow der Arbeiter L., Vater 


Nachmittags 5 Uhr aufgefundenen Leiche des⸗ 
ſelben fand mau einen Zettel, auf welchem er 
[die Bitte vermerkt batte, man möge für fein 
Begräbniß durch Sammlung freiwilliger Bei⸗ 
träge Sorge tragen. 
ſcheint Lebensüberdruß geweſen zu ſein. 


B. 


ging geſtern die Feier ſeines 6jährigen Beſtehens. 


Nachfeier vereinigte die Theilnehmer im Köhler⸗ 
ſchen Lokale. 
f hier an die Anweſenden eine herzliche Anſprache, 


tenen Vereine dargebracht wurden — 


Ebenſo waren ſchriftliche Grüße aus Paſewalk 
und Greifswald eingelaufen. Inzwiſchen wechſel⸗ 


Kommandanten von Kavak angehalten worden 


war der Beſuch nur ſchwach, Abs rang ſich mit 


mehrerer bereits erwachſener Kinder. Bei der 


* Der evangeliſche Jünglings⸗ und 
Männer⸗Verein zu Grabow ea. O. be⸗ 


Um 3 Uhr fand in der Friedenskirche Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt, bei welchem Herr Paſtor Mans 
über Matth. 19, 16—26 die Predigt hielt. Eine 


Vikar Rehfeld richtete 


nachdem ſodann die Grüße der einzelnen vertre- 
Stettin I, 
der Verein „Zum guten Hirten“, Grünhof, 
Bredow, Frauendorf, Stargard —; auch der 
Baptiſten⸗Verein übermittelte ſeine Segenswünſche. 


ten Geſangs⸗ und Poſaunenvorträge mit einander 3 


4 


zu befördern und die ruſſiſche Marineflagge zu 1 


meiſters Solini ſandte die Pforte 2000 türkiſche 


überaus gewandt iſt, aber all ſeine Gewandtheit 


Mühe ſiegte, dagegen war der darauf folgende 1 


aus Köslin, als geheilt in ihre Heimath zuräd- 
* Geſtern Nachmittag fand im Reichsgarten 


Um 3 Uhr marſchirten die 1 
Emblemen und großen Schürzen feſtlich ge 4 
nach dem Feſtlokal, woſelbſt Herr Obermeiſter 


den Kaiſer ſchloß. Nachdem ſodann noch einige 
Ehrennägel gewidmet, vereinigte die Feſtgeſell⸗ 


* 
ve 


Der Grund zur That 


ellen Rı be des Vereins find, m 2 Mart erhöht worden. 92. Kaſſee per November ord. NS 
ſonach hinfällig; das geflügelte Slichwort von Landbutter ohne Veränderung. 1 3 ET TENT Weizen nene e 
einem „völligen Mißerfolg“ des Unternehmens Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per Dezember 114,50. ö 
über ſeine Beſtrebungen auszugeben, war nicht 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von N „ 22. Auguſt. Der Werth der in 


71 


nur überhaupt — gelinde geſagt — ungenau, Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 


. Bei eintretender Dunkelheit nahm im Saal Stettin alle e einſetzen, um d 
nach verſchiedenen Deklamationen und Geſang der zu erringen. Die Preisvertheilung fand 
Herr Prediger Haſert das Wort und betonte, Abends im Kurhauſe ſtatt, an daſſelbe ſchloß ſich 
daß das größte Hinderniß für das Reich Gottes ein gemeinſames Eſſen. 
nicht in dem Unglauben der Ungläubigen, ſondern — 


ar vielmehr in dem Unglauben ſeinwollender 1 ſondern ſch deswill l üht, Ia 103105, II — — 95 2 749% 

- f us den Provinzen. 10m on um deswillen mehr als verfrüht, Ia 103—105, IIa 100—102, IIIa 90— 95 Mark. trug 14,692,400 Dollars, gegen 9,947,423 Dol⸗ 

Ä Chriſten liege. — Herr Poſtor Mans, welcher e e 21 18 15 5 ente Morgen weil der Zeitpunkt, auch nur ven einem durch. Landbutter: pommerſche 70-78, Net lars in der N Stoffe 24437 101 
inzwiſchen erſchienen war, gab einige Charakter⸗ „41. Auguſt d gen greifenden und entſchiedenen „Erfolge“ zu reden, brucher 75—80, oſt⸗ und weſtpreußiſche gewöhn⸗ Dollars gegen 2,637,163 Dollars in der Vor⸗ 


züge Auguſt Hermann Frankes wieder, während 
Herr Kandidat Nebenhäuſer den Anweſen⸗ 
den in eruſten Worten das Wort Gottes, aus 


ſtarb hierſelbſt im Alter von 85 Jahren der pen⸗ 
ſionirte Kreiskaſſen⸗Rendant Herr Rechnungsrath 
Schütt, der die Stadt Greifswald N jeiner 
Das der 


bei einem Unternehmen, wie dieſem kaum noch 
gekommen ſein dürfte. Galt das Geſchäftsjahr 
1890 vielmehr noch der Einführung deſſelben bei 


liche 75—78, Tilſiter 80—85, Elbinger 80 bis woche. 
85, ſchleſiſche 80—85, polniſche 75— 78, galizi⸗ 


ſche 1073, baieriſche Land⸗ — Mt Paris, 22. Auguſt. Nachmittags. (Schluß 


ir Freudenbotſchaft, als welcher heraus ja nur der Univerſalerbin eingejegt hat. ſeinen zahlreichen Freunden und Gönnern, ſo ſoll . 8 Ir f nn 4 
N Glaube kommen könne, ans Herz legte. Stadt zufallende Vermögen wird auf 20,000 M. nunmehr erſt die eigentliche Vereinsaufgabe, bie Berlin, 24. Auguſt. Weizen per Auguft Platine Whrſe ehr feße, Dechorgerufen. kinch 
— Eine von ca. 15 Schiffsknechten beſtehende geſchätzt. . wre Maſſenverbreitung in ſteter Verbindung mit dem 245,50 bis 243,00 Mark, per September - Oftober outs v. 21 
Geſellſchaft gerieth in vergangener Nacht auf Neuſtettin, 21. Auguſt. Eine größere zünftigen Buchhandel auf dem Wege der Kolpor⸗ 238,00 Mark per Oktober⸗November 233.00 Mark, % amottiſirb. Reute 9 %% 
der Oberwiek in Streit, die Latten des Zaunes Feuersbrunſt brach in der Nacht zum Freitag tage, mit aller Energie in Angriff genommen per November ⸗Dezember 232 50 5 Je Rente e 95,50 | 95427, 
am Lohf'ſchen Grundſtück wurden abgeriſſen und auf dem Grundſtück des Bauerhofsbeſitzers Karl werden. Zu dieſem Zwecke iſt für den kommen⸗ Roggen per Auguſt 260 00 bis ee Size Ale 105,25 . 
damit hieben die Tumultuanten auf einander ein. Roſenow zu Perſanzig Abbau aus, wodurch das den Herbſt die Herausgabe einer völlig neuen per September Oktober 240 00 Mark, per Ottober⸗ . 99 Re 90,80 | 90,57! 
Als ein Wächter herbeikam, wurde dieſer ange⸗ Wohnhaus und eine große Scheune eingeäſchert Serie mit durchaus neuem, der Volksgewohnheit November 235,00 Mark, per November⸗Dezember 7% 5 — o 8085 —.— 


griffen, ohne jedoch Verletzungen davonzutragen. 


wurden. Das Feuer griff mit ſolcher Schnellig⸗ 


und der Kolportage⸗Gepflogenheit weit mehr an⸗ 


229,00 Mk. 


4% Ruſſen de 1880. 


Nur ein Schiffsknecht konnte feſtgenommen wer⸗ keit um ſich, daß nur ſehr weniges Inventar, gepaßtem Gewande in großem Umfange und aböl per Sey ; 6 % Ru . 
den, die andern entliefen. u. A. die Pferde, gerettet werden konnte, wäh⸗ unter den im Fachbuchbandel ee üblichen per r e e . 1% i 87.5 48718 | 
— Bei einem Kaufmann in der Schulzen⸗ rend eine Sau mit Ferkeln, ſowie 40 Schafe in günſtigen Bezugsbedingungen geplant. Dieſelbe Spiritus lolo 70er 53,80 Mark, per Auguſt 4 Spar 71.75 | 
ftraße wurde dieſer Tage wieder ein falſches Ein⸗ den Flammen umkamen und auch die bereits ein: ſoll Mitte September erſcheinen und in ca. 75 70er 53,50 Mark, per Auguſt re er Convert. Türken 18,65 | 18,72 
markſtück vereinnahmt und der Polizei überlie- geheimſte Roggenernte vernichtet wurde. Ueber fortlaufenden, auf einen Jahrgang vertheilten 53,50 Mark, per September⸗Oktober 70er 50,40 | he Lol . 67,25 | 6670 
fert. Daſſelbe trägt die Jahreszahl 1881. die Entſtehung des Brandes verlautet bisher noch Einzel⸗Lieferungen u 10 Pf. außer Neueren Er⸗ Mark, per November-Dezember 70er 49,00 Mark 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 420,00 | 420.00 
— Das Grundſtück große Oder ⸗ nichts Beſtimmtes, doch vermuthet man Brand- zählungen neuerer Schriftſteller — darunter an per April⸗Mai 70er 40 40 Mark . gen 
ftraße 21, dem Reſtaurateur Waliczeck gehörig, ſtiftung. erſter Stelle die unlängſt mit dem Preis ge⸗ 117050 eee Da er 
! g { 5 N g d Hafer per Auguſt 170,50 Mark, per Sep⸗ 5 Priorita 2 305,00 
iſt für den Preis von 52,000 Mark in den Beſitz lrönte Geſchichte „Der Puppenſpieler“ von C. tember⸗Oktober 157,50 Mark Banque ottowane 55875 15587: 
des Reſtaurateurs Schult übergegangen. Kunſt und Literatur. Schultes — den ungemein ſpannenden und im Petroleum per Auguſt 23 20 Mark D 762.50 En 
— Nach dem Rechnungsabſchluß der pom⸗ Weimar. Der (überhaupt allererſte) Ge- volksthümlichen Sinne intereſſanten Roman London. Wetter: fehlt. , „Gescompte . oe 450,00 | 448,75 
merſchen Feuer Sozietät für das ſchäftsbericht des „Vereins für Mafienverbreitung| „1812 oder Die Häſcher des Katjers! von L. 1 Credit foneior . 1251,25 1252.50 
Jahr 1890 erſtreckte ſich dieſelbe Ende 1890 auf guter Schriften“ iſt ſoeben ausgegeben und ver⸗ Nellſtab zur Veröffentlichung bringen. Auch der =— . meier nuuer. 330.00 | 332,50 
75 Städte und Flecken, 2022 Gemeinden und ſandt worden. Es iſt ein ſehr umfängliches und Umſchlag dieſes Heftchen hat eine andere mehr Berlin, 24. Auguſt. Schluß⸗Courſe. Deridional-Altien. . ee 622,50 622,50 
2024 Gutsbezirke, in welchen auf zuſammen einläßliches Schriftſtück, welches einen fo klaren in die Augen fallende Farbe und anziehendere denz. Gonfots 4%, 10820 | Wetersburg hm 520650 n ationen 215 2000 
82,471 Grundſtücken 278,473 Gebäude verſichert Nachweis über das Gedeihen des Vereins ent, Form, ſowie eine dem Inhalte des Hauptromans Peace Reichsanl, 9, 89,70 London tan FE Rio Tinto⸗Aktien ee . . = 
waren. Die Geſammt.Verſicherungsſumme be. hält, daß gar kein Zweifel an der Nothwendigkeit entnommene Zeichnung erhalten. An der Illu⸗ Dom Wfanbbrife u he 9°80 | Yinferbam Tun ——| Suegtanal-ltin ©... u... 2505.00 2800 00 
trug für Gebäude 581,187,800 Mark und für eines ſolchen Unternehmens wie an der Richtig ſtratien dieſes Jahrganges werden Künftler wie ni, gen eee Cas Farisien .. 145000 1458,00 
Mobiliar, einſchlieflich des Viebes, des todten keit des eingeſchlagenen Weges mehr aufkommen Profeſſor Woldemar Friedrich⸗Berlin, Maler e . ... un 817,00 | 815,00 
25 Inventar, der Ernte. und Wirthſchafts⸗Vorräthe, kann. Nachdem der Bericht zunächſt eine Kurze] Oskar Herrfurth, Oskar Schulz — beide in Weit Pryuin,18810r amort, Reue D Comp. Gaz pour le Fr. et IEtrang. . 570,00 | 570.00 
deer Maſchinen und Geröthſchaften, der Betriebs“ Vorgeſchichte des Vereins über die Zeit feiner | mar, Profeſſor Zimmer-Düffeldorf u. a. belheiligt gene ez dee; 20 ee ende, e b. de rns... 6590005 
58 und Handelsvorräthe ꝛc. 841,146,090 Mark. — Gründung bis zum Beginn des erſſen vollgültigen ein. So geht man in Weimar mit zuverſicht⸗ Grlechſſche 4% Golbrente 59,90 | Didier 50% B. de France.. 4590,00 —.— 
2 Im Jahre 1890 find 451 Brandſchüden vorge Vereinsſahres 1890 gegeben, verbreitet er ſich licher Hoffnung der Zukunft entgegen, ſtark im f eee 00 
dbemmen. Die Geſammttoſten der Brände be. im Weiteren über die Vereins⸗ Thätigkeit im Vertrauen feiner täglich fich mehrerden Mitglie. Feger 5% gar-Ci-on. 10 |  timemkoufer 2% Cons. Aug e 
f trugen für Gebäude 1,590,456, 78 Mark und für Laufe dieſes letztgenannten Jahrganges ſelbſt. der, ſtolz auch in dem Gefühle einer geiſtigen Huf Banner Cafe f 30630 Plseente, emma 168.50 Wechsel auf deuiſche Päd 8 Mi. 1280 123% 
505 Mebeliar 172,502,10 Mark. Abgebrannt reſp. Er konſtatirt dabei Beziehungen zu eſterreich Gemeinſamkeit und idealen Zuſammengehörigkeit l. Hop. red 30636 | Berliner Hanbels-Beje. 1180 Wechſel auf London kurz. . 2527 2527 
5 beichäbigt find 967 Gebäude. — Die gezahlten und zur dentſchen und franzöſiſchen Schweiz, mit allen Gleichſtrebenden und Wohlgeſinnten. . gelt (110) 414% 10 0 | Denamiterkenf 1480 Cheque auf Londeen 25,28 | 25,28 
3 Entſchädigungsſummen betrugen bei 198 Brän- nach Amerika und dem weſtlichen Rußland ſo⸗ do. 610 1% 99 25 | Laurahütte 114,50 | Wechſ. Amſterdam .... 207,06 207,06 j 
0 den weniger als 1000 Mark, bei 115 bis zu wie eine über ganz Deutschland ſich erstreckende“ Viele Familienvorſtände haben im Trubel en „ De e et- % Bone Wien rt... 241/50 | 211,50 
Bi 3000 Mark, bei 52 bis zu ‚5000 Mark, bei 40 Wirkſamkeit. Der Verein ſteht heute in den der Reiſekampagne verabſäumt, das Abonnement 3 Gmifen u 121 50 Dfreng. Günbahı 7 . 8 3 e 466,00 464,25 
22 bis zu 10,000 Mark, bei 33 bis zu 20,000 Mark, beſten, freundſchaftlichen Beziehungen zu den jo auf die ihnen lieb gewordenen Journale zu er⸗ e r | SBe'a0 
S 8 bei 5 bis zu 30,000 Mark, bei 7 bis zu 50,000 genannten Volksbildungsvereinen und geht jetzt. neuern. Dieſen dürfte die Mittheilung gelegen Stett. Maſchinenb. Anf. Mainzerbahn 108,60 — —ͤͤ 56.80. 
Nart und bei einem Beande 157.419 Mark. —Pand in Hand mit dem Kolportage-Rach-Buch- kommen, daß bie praftifche iluſlrirte Srauenzeitung| Se Age 100 fe .. deere 4330 Woll⸗ Berichte. 
8 Die Eutſtehungsurſache der Brände iſt zurückzu- handel; weit entfernt, nur ein „Nachdruck Ver⸗ Mode und Haus“, ein Blatt, das in jeder » e proz. Prioritäten —— Framoſen 120,00 Antwerpen, 22. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
IM führen in 7 Fällen auf erwiefene Brandſtiftung, ein“ fein zu wollen, iſt er vielmehr aufs an-|Nummer eine Ausleſe aenußreichiter und nutz. Tendenz: feſt. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
5 in 128 auf vermuthete Brandſtiftung, in 31 auf gelegentlichſte beſtrebt, auch die zeitgenöſſiſche bringendſter Lektüre bietet, noch in allen Quartals- . Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Oktober⸗ 
RE jeßlerhafte Feuerungsanlagen, in 85 auf Fahr⸗ Produktion lebender Schriftfteller zu feinen Be⸗ nummern durch ſämmtliche Buchhandlungen zum Hamburg, 22. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr — November 4,90, per Dezember⸗Januar 4,97½ 
77 läſſigkeit, in einem Falle auf Selbſtentzündung, ſtrebungen heranzuziehen. Im verfloffenen Ge-] Vierteljahrespreiſe von 1. Mark, veip. 1 Mark 25 Minuten. Kaffee. (Rachmittagobericht) Good bez. Verkäufer. 
49 in 2 auf Unvorſichtigkeit beim Gebrauch von ſchäftsjahr hat er eine eigene „Schriften⸗Ver⸗ Pfennig (letzterer Preis ſchließt die Lieferung der average Santos per Auguſt 81,50, per Septem⸗ r 
 ofomobilen, in 63 auf Bligſchlägen, in 20 auf triebs Anſtalt“ errichtet und behufs Auswahl von farbenprächtigen Mobetupfer, der bunten Tor ber 81,50, per Dezember 70,50, per März Schiffs⸗Unẽfälle. 
. Spielen mit Streichhölzern u. ſ. w. Zur ge- zum Vereinszweck geeigneten Schriften einen be- arbeitenLithographien und der ſtylvollen Mono- 68,25. — Behauptet. Paris, 23. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Br richtlichen Beſtrafung find 7 Perſonen wegen bös ſonderen literariſchen Ausschuß eingefegt. Auch gramm⸗Gravuren ein) nachbezogen werden kann. amburg, 22. August. Nachmittags 5 Uhr hier eingegangenen Meldungen aus Hyeres iſt 
. williger und 3 Perſonen wegen fahrläſſiger ergab ſich im Laufe dieſes Geſchäftsjahres ein] Die ſoeben erſchienene neueſte Nummer mit ihrer 30 Min. (Privat + Depeiche von Joswichſ das Packetboot „Preſident Troplong“ auf der 
m Brandftifiung gelangt. Wechſel im Generalſekretariat, indem unter'm! farbigen Handarbeiten⸗Lithographie, ihren reizenden u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold“ Rückfahrt von Tunis in der Nähe der hyerifcen 
7 Handarbeitenmuſtern, ihren iutereſſanten Mode⸗ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. Inſeln geſcheitert. Die Paſſagiere wurden ſämmt⸗ 


1. Juli an Stelle des ausſcheidenden Herrn Dr. 
Heinrich Fränkel, Dr. Arthur Seidl aus München 


Die Segel-Wettfahrt von 


Swinemünde. 
Swinemünde, 23. Auguſt. 
Wenn ſich auch des Sonntags ſtets in Folge 
der zahlreichen nach hier gerichteten Extrafahrten 
in unſerer Stadt und dem Bade ein reges Leben 


Hacht⸗Klub vor unſerem Hafen veranſtaltete 
Segel⸗Wettfahrt um den Wanderpreis Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers große Anziehungskraft aus, die 
einlaufenden Vergnügungsdampfer waren dicht 
gefüllt und auch von Berlin aus waren zahl⸗ 
reiche Zuſchauer eingetroffen, dazu geſellten ſich 
die Bewohner und Badegäſte von Swinemünde, 
Ahlbeck und Heringsdorf, welche während des 
Wettſegelns theils in Dampf⸗ oder Segelfahr⸗ 
zeugen den Wett⸗Yachten folgten, theils am 


als Generalſekretär in die Dienſte des Vereins 
trat. — Von beſonderem Intereſſe iſt der Paſſus, 
welcher ſich über eine im vorigen Herbſt vielbe⸗ 
rufene Vereinsangelegenheit des Eingehenderen 
ausſpricht. Die Leſer erinnern ſich vielleicht noch 
der heftigen A e welche der Verein 
durch den Titel „Eine Hochzeitsnacht“ für das 


gendermaßen: „Ein beſonderer, an ſich harmloſer 
Zwiſchenfall jener Hauptverſammlung verdient 
hier fernerhin noch Erwähnung und Richtig⸗ 
ſtellung, weil er ſpäter in bſsentlicher Preß⸗ 
polemik zu einer unerhörten Sache aufgebauſcht 
worden iſt und uns leider um die Sympathien 
der konſervativen Kreiſe im verfloſſenen Jahre 
gebracht zu haben ſcheint. Wir bedauern dies 
um ſo lebhafter und ſchmerzlicher, als wir nach 
wie ver entſchloſſen find, an den Grundpara⸗ 


Neuheiten, der erſchöpfenden illuſtrirten Haus⸗ 
frauen⸗Zeitung, dem hervorragenden illuſtrirten 
Unterhaltungsſtoff, der ſtimmungsvollen Muſik⸗ 
vorlage und — last not least, der den „Kleinen“ 
auf den Leib geſchriebenen „Illuſtrirten Kinder⸗ 
welt“, macht ein nachträgliches Abonnement auf 
„Mode und Haus“ doppelt ee 


kreutz, welche vor etwa einem Jahre Mitglied 
der Heilsarmee in Berlin wurde und jetzt als 
„Lieutenantin“ in Hamburg „Sieg auf Sieg“ 
erringt, berichtet über das Auftreten der Heils⸗ 
armee und den Verkauf des „Kriegsruf“ in Ber⸗ 
liner Reſtaurants in genanntem Blatte. „Es 
wird uns vielfach in Berlin, wenn wir mit un⸗ 
ſeren Kriegsrufen kommen, geſagt, daß unſere 
Arbeit nichts nütze. Aber doch ſind die Leute 


immer bereit, zu kaufen und uns zu unter- 


Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 


lich gerettet. 


5 an 95 9 "a, 1 3 Er ZZ ZZ m————e 
September 13,40, per Oktober 12,82, per De⸗ , > . 
zember 12,70, per Januar⸗März 12,87, per 5 Depeſchen. 
März 12,97, per Mai —,—. — Ruhiger. en, 24. Auguft. Wie die „Montags 
Bremen, 22. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ Revue“ erfährt, nehmen die Zollverhandlungen 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle in München einen flotten Verlauf und dürften 
dieſelben bis zum 15. September beendet ſein. 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 


markt. Weizen per Herbſt 11,23 G., 11,28 B., 
per Frühjahr 11,88 G., 11,93 B. Roggen per 
Herbſt 10,93 G., 10,98 B., per Frühjahr 11,98 
G., 11,03 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,95 G., 
7,00 B., per Mai⸗Juni 1892 6,68 G., 6,73 
B. Hafer per Herbſt 6,47 G., 6,52 B., per 
Frühjahr 1892 6,71 G., 6,76 B. 

Peſt, 22. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Br ° 
dukten markt. Weizen lolo ſteigend, 
per Herbſt 10,92 G., 10,94 B. per Frühjahr 1892 
11,54 G., 11,56 B a fer 118 Herbſt 6,04 


einer Höhe von 1800 Metern in Folge Sturm⸗ 
windes herab und fiel in den Garten des Kapu⸗ 


zinerkloſters Loretto nieder. Von den Inſaſſen 
wurde einer leicht verletzt, die beiden anderen 
blieben unverletzt. 

Paris, 24. Auguſt. Nach den großen Dit. 
manövern begiebt ſich der Kriegsminiſter nach 
Maubeuge, um ein neues Verſchanzungs⸗Projekt 
zu ſtudiren. 


. zeigt, fo war heute doch der Andrang ein noch 2. Heft feiner Veröffentlichungen heraufbeihworen | . elo 6,10 Mark B. Baumwolle ruhig. — 22 N 15 
2 größerer. Einmal war das Wetter überaus u Der Rechenſchaftsbericht verbreitet ſich Vermiſchte Nachrichten. Reis ſehr feſt und ſteigend. G . art 5 78 Ballon Br 
günſtig und außerdem übte die vom Stettiner über den Thatbeſtand (auf Seite 9 und 10) fol⸗ — Eine ſchwediſche Baronin M. von Lillie Wien, 22. Auguſt, Rahm. Getreide ⸗ „Godard Sourcouf“ mit drei Inſaſſen ſtürzte in 


2 Strande liegend dem intereſſanten Schauſpiel graphen unſerer Verfaſſung: alle Parteibeftrebun ſtützen. Ich kam letzt in eine Wirthſchaft 1 22 ft f ' 
N zuſehend. Für die Gäſte des Stettiner Yacht⸗ gen ftrenge zu vermeiden, feſt zu halten, alſo ini w en, weib! G., 6,06 B. per Frühjahr (1892) 6,33 G, Bergerac, 23. Auguſt. Heute fand hier 
4 10 Lass Partei als ſolche von unſeren Beſtre⸗ wo einige Derfonen annejenb waren, and aueh „35 B. Mais per Auzust⸗Seplember 6,45 die feierliche Enthüllung des Denkmals für die 


Klubs war der Bräunlich'ſche Dampfer „Der 


Kaiſer“ reſervirt. Die Wettfahrt ſollte in drei 


Größe nicht gemeldet hatten, in Klaſſe 2 (Pachten 
von 30—50 Kubikmeter Größe) hatten ſich ge⸗ 
meldet: Hugo Dramburg⸗Stettin mit dem 
„Klabautermann“ und Eugen Paſenow⸗Stettin 
mit dem „Delphin“. In Klaſſe 3 (Pachten von 
30 Kubikmeter Größe und darunter) waren ge⸗ 
meldet: Schiffsbaumeiſter Peuß⸗Anklam mit dem 
„Achill“, Max Braconier⸗ Stettin mit dem 
„Wiking“, Fabrilbeſitzer Charles Blackburn⸗ 
Köpenick b. Berlin mit dem „Alligator“, Segel: 
Klub Baltic⸗Königsberg mit dem „Hay“ und 
Dr. Laube⸗Stettin mit der „Ingeborg“. — Der 
Wanderpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers war ge⸗ 
mäß den Ausführungsbeſtimmungen für alle 
Klaſſengewinnler, die mit Vergütung ſchnellſte 
Yacht ſollte Siegerin fein. Für die Yachten 
2. Klaſſe waren außerdem Ehrenpreiſe von 
den Herren Geh. Kommerzienrath Schlutow 
und Kapitän⸗Lieutenant Muchall-Viebrook, für die 
3. Klaſſe von dem königl. großbritann. Konſul 
Herrn W. Powell und dem Stettiner Yacht⸗Klub 
ausgeſetzt. — Der Start befand ſich bei der 


bungen ausgeſchloſſen wiſſen wollen, und es wird 


zunehmen, welche uns mit jenen Kreiſen wieder 
näher in Berührung bringen dürften 
Man glaubte unſererſeits, dem K. J. Müllerſchen 
Proteſt, der ſich ſchließlich zu einem Antrag auf 
Ausſchließung des ganzen Heftes verdichtete, inſo⸗ 
weit wenigſtens gerne entgegenkommen zu dürfen, 
daß man den (wohlgemerkt: bona fide) ſeiner⸗ 
zeit von einem bereits verſtorbenen Autor und 
aus dem e „Novellenſchatz“ über⸗ 
nommenen Titel „Eine Hochzeitsnacht“ in „Eine 
Hochzeit“ abzuändern beſchloß, während man 
freilich von einer Ausmerzung des ganzen Heftes 
ſeines durchaus gediegenen und unanſtößigen In⸗ 
halts wegen Abſtand nahm. Hinterher aber hat 
man in Zeitungsartikeln und Broſchüren ein 
wahres Keſſeltreiben gegen dieſen Sündenbock 
veranſtaltet und die Sache in der Weiſe darzu⸗ 
ſtellen geſucht, als ob unſer Ausſchuß den erſtge⸗ 
nannten Titel ſelbſt eigens erſt erfunden habe, 
um damit auf die Senſationsluſt der Leſer zu 
wirken, und als ob man auf Seiten der Zeu⸗ 
tralſtelle unſerer Geſchäftsleitung keinerlei Ver⸗ 


Glockenboje vor Swinemünde, die 21 Seemeilen ſtändniß für die religiöſen Bedürfniſſe unſeres 
lange Rennbahn zog ſich bei Ahlbeck und Heringsdorf] Volkes zu haben ſcheine, wiewohl doch gerade im 
vorüber faſt bis zur Höhe der Streckelsberg⸗Bake, Laufe jener Verhandlungen und unter ausdrück⸗ 
die Ziellinie war die Richtung: öſtlicher Moolen⸗ licher Zuſtimmung des Herrn Müller ſelbſt pro⸗ 
kopf— Tonne. Als Starter nge Herr Lieu⸗ tokollariſch feſtgeſtellt worden war, daß der Verein 


liche darunter, meiſtens junge Leute, die mich 
Da war mir bald, als be⸗ 


ein Lied an, dann forderten ſie mich auf, ein 
Lied zu ſingen. Nachdem ſagte Jemand unter 
ihnen: „Sie können bei uns im Sozialiſten⸗ 
Gef.ngverein eintreten, Sie haben eine gute 
Stimme.“ „Unter den 8 79 und Spottreden, 
die unſere Kameraden beim Paſſiren der Stra⸗ 
ßen auf ſich nehmen müſſen, iſt der bekannteſte 
anf das Wort „Heilskameel“. „Unter der 

enſchenmenge, welche der Parade der Garde 
ben verkaufen wir Hunderte von Kriegs— 
rufen. 

Klagenfurt, 23. Auguſt. (Telegraphiſche 
Meldung.) In der Ortſchaft Pörtſchach iſt der 
im Bau befindliche Kirchenthurm eingeſtürzt, 
während in der Kirche Gottesdienſt abgehalten 
wurde. Beſchädigungen von Perſonen ſind nicht 
vorgekommen, eine Perſon wird jedoch vermißt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 24. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ 0, Temperatur + 14“ Rente 
mur. Wind: SW. 

Weizen etwas matter, per 1000 Kite 
ramın loko ohne Handel, feinſter —,—, per 
Auguſt —,—, per September + Oktober 236 bis 
235 bez., per Oktober⸗November 233 B. u. G. 


G. 6,55 B., per Mai⸗Juni 1892 6,16 G 


= 


im Jahre 1870 gefallenen Soldaten ftatt. 


Amſterdam, 22. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 22. Auguſt. Java Kaffee 
good ordinary 59,50. 

Amſterdam, 22. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 290. 
Roggen per Oktober 263, per März 259. 
Rüböl lolo ——. per Herbſt —,—- 

Antwerpen, 22. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. Roggen 
feſt. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 22. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
16 bez. und B., per Auguſt —,— G., 16 
B. 7 he September⸗Dezember — bez., 16 B. 
— Ruhig. 551 

Paris, 22. Auguſt, Nachm. Rob zucker. 
(Schlußbericht) 88 «/ feſt, loko 36,75. — Weißer 
Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
ver Auguſt 36,87½, per September 36,87 ½, 
per Oktober ⸗ Januar 35,87 ½, per Januar-April 


von den Spitzen der Behörden empfangen. Die 
Stadt war feſtlich geſchmückt. Dem General 
wurde ein Ehrentrunk geboten, wobei der Maire 
einen Toaſt auf den Kaiſer von Rußland, die 
kaiſerliche Familie und den General Obrutſchew 
ausbrachte. Letzterer erwiderte mit einem Toaſt 
auf alle franzöſiſchen Offiziere. Der Toaſt 
wurde mit Hochrufen auf den Helden von Plewna 
begrüßt. 

Rom, 24. Auguſt. Die Waffenfabrik von 
Terni hat die Fabrikation von 500 neuen Ge- 
wehren, nach dem Syſtem Carnano, beendet. 
Verſuche finden vor einer Militärkommiſſion 
unter General Ricotti ſtatt. Wenn der Verſuch 
günſtig ausfällt, werden 50,000 Gewehre ſabrizirt. 

Mondovi, 23. Auguſt. Heute hat die Cuts 
hüllungsfeier des Denkmals Karl Emanuels J. in 


36,25. 

Paris, 22. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 28,70, per September 29,10, 


per September⸗Dezember 29,50, per November 
Augu 


Gegenwart der Miniſter di Rudini, Ferrari und 
Pelloux, mehrerer Senatoren und Deputirten, ſo⸗ 
wie von 73 Gemeindevorſtehern, mehrer en hun⸗ 
dert Vereinen, im Ganzen etwa 10,000 Per- 


gi ſonen, ſtattgefunden. Der König und der Graf 


1 : > e di plötzlich umringten. 
Klaſſen erfolgen, doch fiel Klaſſe 1 fort, da ſich unſer ganzes Augenmerk für die nächſte Zeit fänd ich mich in einer Löwengrube. Sie ließen 6,18 B Keul vaps per Muguft-September| Der Chef des ruſſt . 
7 hierzu Yachten von mindeſtens 50 Kubikmeter bilden, diejenigen Gelegenheiten thatkräftig wahr: | mich 25 1 Worte 1 ſondern (A 15,10 G., 15,20 B. — Wetter: Schön. 5 2 855 100 traf , 


A 


; tenant zur See a. D. Koppen, als Zielrichter dem religiöſen Bedürfniſſe immerdar Rechnung tra- Roggen etwas matter, per 10) Kilo- Februar 29,90. Roggen ruhig, ber i 25 
d die Den Oberfifchmeifter Fütterer 5 Kapitän gen, . 2 mit seiten er veligiöfen aramm loko 215—240 bez, per Auguſt 250 nom. 22,60, per November⸗Februar 24,10. eh 9 Turin wohnten zuerſt der Meſſe 
x Zangerhannf, als Schiedsrichter die Herren Land- | Inhaltes oder ſolche, welche eine beſtimmte kirch⸗ ber September » Ottober an bez., per ſſeſt, per Auguſt 63,70, per ber: ei und beſuchten die Gruft Karl Ema⸗ 
5 rath Graf Schwerin, Konſul W. Powell und liche Richtung zum Ausdruck brächten, zur Ver⸗ Oktober⸗November 235,50.— bez., per No- per September⸗De A ER ber Auguſt nuels. Alsdann folgte die Enthüllung. 


gegeben war, erfolgte unter gleichzeitigem Ver⸗ 


+ 


0 


= 


öffentlichung kommen laſſen ſolle.“ Die Sache 
ſtellt ſich hiernach alſo doch etwas anders, weſent⸗ 
lich einfacher dar, als man ſie in den Organen 
— Kreiſe damals bis zum Ueberdruß zu leſen 
ekam. 

Die Einnahmen des Vereins betrugen 
48,405 Mark gegen 35,771 Mark an Ausgaben; 
an manchen Poſten konnten Erſparungen gegen das 
Vorjahr eintreten, einen Aufwand von über 22,000 
Mark nahm dagegen die Einrichtung der Schriften- 
Vertriebsanſtalt für ſich in Anſpruch. Letztere 
arbeitete zwar für diesmal noch mit einem Zu⸗ 
ſchuß; ſie fabrizirt aber wenigſtens nicht theurer 
(wie man ſo oft wiſſen wollte) als ſie verkauft, 
und es iſt nicht nur das ernſteſte Beſtreben der 
derzeitigen Geſchäftsleitung, es beſteht auch begrün⸗ 
dete Hoffnung, das Unternehmen in abſehbarer Zeit 
(womöglich ſchon im nächſten Jahre) aus dem 
Schriften⸗Vertrieb ſelbſt ertragfähig zu machen. 
Es find bis zum 1. Januar d. J. 251,552 Hefte 
gegen feſte Bezahlung, 77,555 Hefte gratis, 810 
. und 1317 Markbände, bis zum 1. 

uni dagegen im Ganzen 505,657 Einzel⸗Hefte, 
1259 Halbjahrbücher und 3361 Markbände ausge⸗ 
geben worden. Der Mitgliederſtand belief ſich 
am 1. Januar d. J. auf 4763, iſt aber bis zum 
Tage der Hauptverſammlung (28. Juni d. J.) 
unaufhörlich und trotz mancherlei Abgängen bis 
auf 5535 geſtiegen, ebenſo die Zahl der Zweig⸗ 
vereine von 26 auf 32, die der Vertretungen 


Kapitän-Lieutenant z. S. Muſchall⸗Vibrook. Ge⸗ 
gen 12 Uhr fiel vom Moolenkopf der Vorberei⸗ 
tungsſchuß, zur ſelbigen Zeit wurden die Flaggen 
an den Maſten des Startdampfers halbſtock ge⸗ 
holt und ein langgezogenes Signal mit der Dampf⸗ 
peife gegeben. Hen an 5 Minuten nach dem 
Vorbereitungsſchuß erfolgte der zweite Schuß 
unter gleichzeitigem Verholen der Flaggen und 
einem zweiten Signal mit der Dampfpfeife auf 
dem Startdampfer. Dieſer Zeitpunkt galt als 
Startzeit — die Yachten der 3. Klaſſe. Nach⸗ 
dem der Vorbereitungsſchuß für die 2. Klaſſe ab⸗ 


holen der Flaggen und dem Signal der Dampf⸗ 
pfeife der dritte Schuß, welcher Zeitpunkt als 
Startzeit für die Raon n der 2. Klaſſe galt. 
as Segeln ſelbſt war in Folge des überaus 
flauen Windes ſehr erſchwert, doch manövrirten 
die achten zum Theil trefflich und ſchien der 
Sieg lange Zeit zweifelhaft, ſchließlich verſuchte 
es „Alligator“ mit Uebertakelung und ging 
auch als erſte Yacht durchs Ziel und dem Fabrik⸗ 
beſitzer Blackburn⸗Köpenick fiel der Kaiſerpreis 
zu, ſodann folgten durchs Ziel „Delphin“ des 
Herrn Paſenow⸗Stettin, „Wiking“ des Herrn 
raconier⸗Stettin, „Klabautermann“ des Herrn 
Dramburg⸗Stettin und „Achill“ des Herrn Peuß⸗ 
Anklam. Die Stettiner Yachten bewährten ſich 


auf das beſte und wäre der Wind nicht zu flau 
geweſen, ſo wäre zweifellos der Kaiſerpreis dort 
verblieben. Für die nächſte Regatta dürfte 


von 46 auf 72 angewachſen. Alle Gerüchte von Richtung einne 


vember⸗Dezember —,—. ; 

Gerſte, Märker, per 1000 Kilogramm loko 
160 —175 bez. - 

57 5 per 1000 Kilogramm loko alter 175 
bis 180 bez., neuer 155 — 168 bez. 2 

Winter⸗Rübſen loko per 1000 Kilogramm 
235 —255 bez. . 

Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
235 —260 bez. 

Rüböl matt, per 100 Kilogramm lo'o 
ohne Faß 62,00 B., per Auguſt 62,00 B, 
per September-Oktober 62,00 B. 

Spiritus ohne Handel, per 100 witer & 
100 Prozent loko 70er 52,5 B., per Auguſt 70er 
52,5 nom., per Auguſt⸗September 70er 52.5 nom., 
per September ⸗Oktober 70er 49,5 nom., per 
April⸗Mai 1892 70er 49 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Noggen 
250,00. 70er Spiritus 52,5, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 22. Auguſt 1891. 
Butter ⸗Wochen · Bericht 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 


Februar 66,10. 
7600, per September 76,00, per September⸗ 


Dezember 77,00, per Januar⸗April 78,25. Spi⸗ 
98 matt, per Auguſt 39,75, per Septem⸗ 
ber 39,75, per September⸗Dezember 39,25, per 
Januar⸗April 40,00. — Wetter: Bedeckt. 
Havre, 22. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim aum, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per September 99,50, per Dezember 
86,50, per März 83,25. — Behauptet. 
London, 22. Auguſt. 96 % Javazucker 
foto 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,50, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 22. Auguſt. An der Küſte 6 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
Newyork, 22. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 
tes per September 65,00. — Weizen per 
Dezember 114,50. 
Newyork, 22. Auguſt. Wechſel auf London 
483/. Petroleum in Newyork 6,50 bis 


6,65, in Philadelphia 6,45—6,60, robes (Marke 


Varkers) 5,80 Pipe Line certif per Septbr. — D. 
64% C. Mehl 4 D. 60 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 12/ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 11°], C., ver September 1 D. 


Einer ausgeſprochenen geſchäftlichen urſache 11¼ C, per Dezember 1 D. 14/ C. Getreide⸗ 


ermangelnd und nur mehr der Zeitſtrömung fol⸗ Fracht 3,00. Mais 73,00. 


Zucker 3,00. 


gend, wonach alle Landprodukte eine ſteigende Schmalz lolo 6,90. Kaffee loko fair Rio 


hmen, iſt die Notirung für feine 


Nr. 3 19,00. Kaffee per Septbr. ord. Rio 


Der Deputirte Delveechio hielt die Feſtrede und 
feierte Karl Emanuel als Vorläufer der Ver— 
einigung Italiens. Die Rede rief große Be— 
geiſterung hervor. Am Nachmittage hielt der 
König eine glänzende Revue über 8000 Alpen 
jäger und Gebirgsartillerie ab. Am Abend unter— 
zeichnete der König ein Amneſtiedekret für die 
Stellungsflüchtigen der Jahreslkaſſen 1848 bis 
1872. Au dieſer Amneſtie nehmen 40,000 Per- 
ſonen Theil. Den Schluß des Feſttages bildete 
eine großartige Beleuchtung der Stadt und ein 
Diner bei dem Könige von 50 Gedecken. 
Warſchau, 24. Auguſt. Während der 
jüngſten Wochen haben gegen 150 deutſche und 
öſterreichiſche Familien, die feit langer Zeit ine 
Rußland anſäſſig waren, das polniſche Gebie 
verlaſſen, um in ihre Heimath zurückzukehren. 
Als Urſache dieſer Auswanderung geben ſie au, 
daß ſie ſich bedrückt fühlen und jedenfalls bald 
einem Ausweiſungsbefehl entgegen ſehen müßten 


Gummi- Wen g. Rense, Paris. 


Feimst« Spezialitätem. Zollfi. Versandt p 
W. II. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
inverschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% in Brie fm 


Mee Siellen. 


Männliche. 


DDr 15 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Lagerarbeit \ 


verlangt Stoltingſtr. 60, Hof 1 Tr. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und R 


Stück verlangt Riesehel, Breiteſtr. 20, 4 Tr. 


Tüchtige Klempnergeſellen 


ucht Carl Kurz. 


Cücht. Schneidergeſellen 


auf feine Lager⸗ 


arbeit verlangt 
. Stelter, Hohenzollernſtr. 65, Hof part. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 


Ruthing, neue Wallſtr. 20, H. III, vorm Berl. Thor. 


Knaben-Garderobe w. gut u. haltb. auch aus 
alten Sachen in u. außer dem Hauſe angefertigt 
Grenzſtr. 24, p. l. Roßmarkt 8, III. 
Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt 3 
BT Bergſtr. 4, v. IV r. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verl. b 
Heiligegeiſtſtr. Nr. 2, IV. 


Ein Schneidergeſelle w. verlangt 
Lindenſtr. 9, IV. 


— 7 ¶ ey — — 
Tüchtige Schneidergeſellen 
auf Stück od. Woche verlangt 
Emil Bachmann, Aſchgeberſtr. 2, H. III. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Woche, w. verl. 
Schulzenſtr. 18, v. III. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, auf Woche, 


werden verlangt 
Albrechtſtr. 7, Seitenfl. l., 4 Tr. 


Schneidergeſellen erhalken auf Woche dauernde Bes 
ſchäftigung Bergſtraße 4, 4 Tr. gradeaus. 


Weibliche. 
FE. ——— —— 
Handnäht. a. Hoſ. in u. auß. d. Haufe verl. Frauenſtr. 10, II. 

Konfektions⸗Arbeiterinnen auf Damenmäntel ſow. a. 
Lehrmädchen verl. Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, III. 
Tücht. Handnäht. a. Hof. verl. Frauenſtr. 22, h. III I. 

Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
werden im Hauſe verl. Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 

1 nicht z. jg. Mädch. w. z. Näh. vl., a. liebſt. ſolche 
d. b. Kürſchn. gearb. hat. Z erfr. b. W. Sens Breiteſtr 25. 

n ‘ auf Hoſen 
Geübte Handnähterinnen wald, e 
langt gr. Wollweberſtr. 20/21. v. 4 Tr. r. 

Tüchtige Nähterinnen auf Weſten verlangt 
> Geske, Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 

Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
werden verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, v. III r. 

Maſchinen⸗ u. Handnähterin a. Jackets u. Kaiſermäntel 
ſofort verlangt Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 

Tüchtige Nähterinnen auf Weſten erhalten dauernde 
Beſchätigung Roſengarten 9—10, 3 Tr. 

Eine Maſchinennähterin auf Hoſen im Haufe verlangt 
2 gr. Domſtr. 17, 2 Treppen. 

Zum 2. Oktober ſuche ich ein tüchtiges erfahrenes 
Mädchen für Küche und Haus. 

Frau Frieda Jaeneeke, Auguſtaſtr. 58, II. 

Für den Vormittag wird eine zuverläſſige u. ehrliche 
Aufwärterin verlangt Viktoriaplatz 1, 3 Tr. r. 
„Eine geübte Nähterin zur Damenſchneiderei verlangt 
Frau Thereſe Luttkus, Grabow, Gießereiſt. 50, II r. 

Weſtennähterin verlangt Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 


Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verl 
Gartendir. 3a, Hof part. 
Vermiethungen. 
e Wohnungen. 


Stoltingſtraße 94 


find Wohnungen von Stube, Kammer und Kloſet zum 
1. Oktober zu vermiethen. 5) 
Freundliche Wohnung zu verm: Oberwiek 48. 
Stube, Kammer, Küche zu verm. Roſengarten 30. 
Pölitzerſtraße 64, 1 Treppe Vorderhaus, 2 Stuben, 
Küche, Badeſtube (Preis 20 44) p. ſofort zu verm. 
, Hof 2 Stub., Kab. u. Küche 
Junkerſtr. 12, an ordentliche Leute zu verm. 
1 leere Stube zu vermiethen 
König⸗Albertſtr. 198, Seitenflügel 3 Tr. links. 
Karlſtraße 7 iſt eine Wohnung von 3 Stuben und 
2 Kabinetten nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Karlſtr. 7, 1 Tr. 
iſt 1 Wohn. v. 2 Stub., Balk. z 
Oberwiel 73 U Br tl Wohn. f. 14 M. 
3.1. Sept. z. v. N. Charlottenſtr. 3, 2 T. b. Zastrow. 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stuben 
zum 1. September zu verm. Näheres 2 Tr. l. 
. 8 Stube, Kamm u. Küche z. Septbr. z. verm. 
eine Wohnung zu Mik. 15 z. 1. Septemb 
zu vermieten Bollwerk 37 {m Heftanrant. 
a nei 
von 3 und 2 Stuben 3. 1. Oftober 
Vohnungen zu verm. Stollingfkr. 4. 
2 Stuben u. Küche zu Mk. 24 3 1. September zu 
verm. Näh. bei Birkholz, gr. Wollweberſtr. 0. 


Lindenſtr. 20, 2 Tr. r. 4 Stuben, Kabinet, nebit 
reichlichem Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 4 Treppen links Be 
d. 2. Etage, 2 St., 2 Kamm. 
Bofengarten W Ka h e Ferie bn 
S Kab. und Zubeh., 2 Tr. z. 1. Okt. 
Frame Wilhelmſtr. 17, Lx. 
? rauenſtr. 13 i. Hinterhauſe Stube, Kamm. 
Näheres bei a 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerlet : 
tember zu verm. Näheres gr. — 2 90 r 3 
3 September zu verm. Näh. Mittelh. bel . 


Stuben. 


. ͤwF tt. Te a . 
Lordtl. Mannf. Schlafſt.Dubberke, Burſcherſtr 4, Hof. 
1 Jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 7, H. I. p. r. 
Ein auſtändiges junges Mädchen findet ſogleſch 
zum 1. helle Schlafſtelle Hünerbeinerſtr. 3, v. 2 Tr. l. 
; v finden billige Schlafſtelle 
2 anftändige Leute Jar Wat 1. G 
Breiteſtraße 6, hinten 1 Tr. 

Helle Kammer iſt zu verm. 


Bollwerk 4, 4 Tr. 
Ein freundl. möbl. Zimm. an 1 a. 2 Herren z. verm. 

Lronprinzenſtr. 8a, 2 Tr. l., Eing. Preußiſcheſtr. 

2 Männer f. ſogl. Schlafſtelle Bogislavſtr. 6. Witt. 

1 Schlafſtelle zu verm. RNoſengarten 8, H. 1 Tr. 
zr Freundliche Schlafſtelle zu vermiethen 


Verliäufe. 
Schloſſerwerkzeuge gut erhalten, kauft 


1 Bellevueſtr. 12, 1 Tr. r. 
Waſſerdichte zit 


e Attiſchbuden⸗ Pläne 8 


debt es am beit. jeit 12 Jahren in der Plau⸗ u. Säcke⸗ 
fabrif Breiteſtr. 61, Hof im Pigard’ichen Laden 


(von 1880—90 im Eiskeller ſchrägüber). 


U 


. A —˙—— 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


beiteinschüllungen, 


fauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


RE hu, 
Einsegnungs- | el lige 


Ausstattungen 


0 nn 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
| 59 2 Meter lang, 100 em breit, | 2 Meter lang, 130 cm breit, | 84 cm breit, 75 em hoch, 
Knaben u. Mad chen u grau und roth geftreift Satin. . % 3,75, in grau und roth geftreift Stout II. . % 3,00, in grau und roth geftreift Stout II. 75 
auf e SH eee m ER — 4 ur I 4 420 „ bla 8 do. I 90 „ 
\ 8 „ „ 1 Toi do. „ „ 420,f Mnm „ „ mot - öper . „ e e Zn a Cöper 105 „ 
( F ® d L 1 „ ” * ” do. 1 ” 5,20, | ” D * ” ff. Inlett 1 ” 5,40, | " „ Pr ” 2 ff. Julett l 130 “ 
bei " * * . ” do. la er. 5,60, | „ * ” ” „ ” * la ·[O—ç!h 7,40, | ” * “ * * do. Ia . 180 m 
2 K = „roth „ roth 7 do. II „ 6,00, „ roth „ roth „ Snlett I. „ 8,00, „ roth „ roth 7 Inl. 1 . 190 „ 
P d 8 . e D 
100 aus In 0, „ ganz roth „ 4,20, „ ganz roth Inlett III. „ 4,50, „ ganz roth 5 Inlett II 115 „ 
ee „700, . „ „ glatt do. 70810 glatt Inlet 175 , 
21, fleine Domſtraße 21, „ „ „. „ Meß SIEHE 8,80 >: „ ff. Core . 20 7 


1 Treppe. 


Ring 
N 


oder Pfd. O, 35 empfiehlt E. Stueck ert, gr. Wollweberſtr. 40. 


| 
8e 
ersz2 . zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
SA in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett „ 2,90, 1 Kiſſen 80 , 
S 22 ee BE „ 
SS . „u“ * „ „ „ 33 „ ” „00, . 
2 : Haben Watt Mass. ben, e a ha eee 
98532. y 1 do. do. 8 ee 
EE 2 von 2 % an. Bar? do. do. 5 E 5 von 3,75 Ak an. 
8 8853 G EEE SERIEN ale do. Dammaſſes A L 1." 90.7 2170,80, 1.00: 100° 
3 0 „an do. do. „ 1 d. „ 60, 1 % 0 
Aa S N * — 4 * 
27 6-9) Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 
325 98 0 ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 
E Feriige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 
zw man 8.2 = 
2 Do oe 
SR 828 80 7 1 
8 Pleinhek v. % ftit 18 
5 Js L. / K, Roßmarktſtraße 18. 
I 
7. sr: ili + Fi 
® Uhren Ya 5 ae Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 352. 
Lias 25 2, Zeiger 20 >, Bierblatt 2 nn EB g 
scar Schatz, avi b z: SEM EN 
Prima Corset-Neuheiten 
Portland-Cement, — 
sowie nachstehende anerkannt beſtſitzende Formen von Mk. 1,00 — 30,00 empfiehlt in ſehr großer Auswahl die 
Cementwaaren: 
Trottoir - Platten, 
Bordschwellen, 


geschlossene [auf der Ver- 
wendungsstelle gefertigte] 
Trottoirs, 
farb. Flur- Platten, 
Treppenstufen, 
Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 
Krippen, 
Zaunpfosten, 


Grabsteine etc. 
empfiehlt 


die Stetlin- EBredower 
Portland-Cement-Fabrik. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. % 3, halbe Fl. 44 1,50, 
färbt fofort echt in Blond, Braun 1. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 
5 N r echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Sangeftrabe 1. 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
gegen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 
reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Hexenſ au Zu haben: Stettin, in den Apotheken 


Fahrrad Handlung 


von 


C. 1. Geletneky. 


Stettin, Noßmarktſtraße 18, 
ai coulante hungsbedin⸗ 
gungen, 1jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 


Mönchenstrasse 


aunier schen Buchhandlung. 


Jur Einfequung 


empfehle ich meine große Auswahl von 

ſehwarzen Wollſtoffen in glatt, geſtreift und 
gemuſtert, 

weißen und er&me Wollſtoffen in allen nur denk⸗ 
baren Qualitaͤten und Muſtern, | | 

geſtickten Batifte-Noben in weiß und er&me 

zu billigen Preiſen. 


C. Willrat 


Ro. 31. vis-a-vis der S 


SERIEN — 


K. h, kl. Do: 


NStrasse. 


| Die Liquidation . Firma 
Richard Luther, Rünigsſtraße Ur. 2 


muß bis zum 15. September beendet ſein und wird der Reſtbeſtand des Waaren-Lagers am 
16. September duo Auction er 


Bis zum genannten Termin werden daher alle noch am Lager befindlichen Waaren noch billiger wie 
bisher verkauft, und bietet ſich Gelegenheit, zu den bevorſtehenden 


Einsegnungen 
Kleiderstoffe in weiß und er&me Cachemire und Fantasie-Stoffe, 


Kleiderstoffe in reiner Wolle, in farbig, glatt und gemuſtert, 
welche noch in großer Auswahl vorhanden, ſehr preiswerth einzukaufen. 


e e e Baer ae KR nr 207 
J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, 

früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 

1 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


packung gratis frei ab 
hier. 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt, Radfahrer⸗ 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 
Mützen und St 


Feinſte Anchovis 


| 
9 
Joh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter - Handlung 
en gros I 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail 
empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 


niedrigſten Tagespreiſen. waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Sie finden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 
Seer Bre Kreis- 


Man verlange überall 
CHOCOLAT MENIER 
Spezial⸗Niederlage 
N Chokoladen und Zuckerwaaren A 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. a6. 


schwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 


et 
Julius Wolff, 
7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


r 


7 


eee lee T Allet] 


* . e Bekanntmachung. empfehle außergewöhnlich preiswerth: ® — 
., N 0 3 i Schwarze u. farbige Caehemirs; Aal 7 er — 
Fi * Die Angriffe der Coneurrenz auf unser Fabrikat berücksichtigen und „reine Wolle“ glatt u. gemustert. 2 [ 7 2 
beantworten wir für die Folge nicht mehr, denn dieselben arten in eine Weiss u. eräme geſtickte Roben al I 7 * f 
Polemik aus, der zu folgen die Traditionen unseres Hauses uns verbieten. Cachemir- u. Chenilien-Shawis. A| ne ar —— - hu 3 
Wir erklärem, dass unser Fabrikat an that- Weisse Unterröcke nit Stickerei. 4 

säc hlich in Betracht k ommen dem Nährwer t h von Flanell-Unterröcke mit Handlanguetten. j erhält 
keinem anderen Malzkaffee übertroffen und im Ge- pamen-Hemden mit Beſatz 125 Mk. ’ 


schmack unerreicht ist — und liefern den Be- 
weis in einer Brochüre, diedemnächsterscheint, und 
durch alle Niederlagen, sowie durch uns direkt franco 
bezogen werden kann. 


Damen-Hemden mit Stickerei. 


Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts 
aus beſtem Leinen billigſt. 


N. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Jeder mann 


unter leichten Zahlungs bedingungen 


Herren-. Damen- und 
HKinder-tsarderobe 
PPP ͥ ꝑ EEE TEE ETTELSTEITE NENNEN TE 


fertig und nach Maaß, 


BE Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, F 
MH Regulateure, Kinderwagen, f 


in nussb, mahagoni, 


/ birken, pappel und 

eee fichten. 
fertige Plüschgarnituren. 

esmplette Betten u. Matratzen. 


Waaren- u. Mübel-Credit-Haus 


Hi. Bielefeld, 
Roßmarktſtr. 1-2, Ecke Roßmarkt. 


Probepakete a 10 Pf. 
mit Gebrauchsanweiſung verſehen in den Handel bringen, die gleich unſerer plombirten / u. / Kilo⸗Packung 
mit des hochwürdigen Herrn Pfarrers Kneipp Bild und Namenszug und mit unſerer Unterſchrift ansgeſtattet 
ſein werden. Niederlagen in allen beſſeren Geſchäften der einſchlägigen Branchen. . 
Franz Kathreiner's Nachf., München. 


57 Vertreter Herr Gilhert in Stettin, Charlottenſtraße 1. 
2 Niederlagen in Stettin bei den Herren: Ferd. Andrees, Carl Borehard, Paul 
10 Dannenfeld, Gebr. Dittmer, Alb. Friedr. Fischer, Carl Horn, Carl 
Hühner, Wilh. Käding, Max Krause, Ernst Lehmann, Paul Luek fiel, 
Paul Muth, Hugo Rich. Mentzel, Franz Mertens, C. E. Neumann, 
Gebr. Ortmeyer, Carl Oswald, Th. Pee, Erich Richter, CarlSandmann, 
N Louis Sternbera, Paul Seheer, Friedr. Wilh. sehmidt, Paul Stuhl- 
2 macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel, in Cammin i. P. bei Herrn 
ö Otto Krumrey, in Gartz a. O. bei Herrn Hermann Rackow. 


6 it. Mohnike. 


Uhrmacher, 
FJalkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 
Empfehle meine 


gebrauchtes großes Wiegenpferd 


ft zu verkaufen Bogislapſtr. 10, 3 Tr. gradeaus. 


Holz, Torf und Kohlen. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 

Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr, 16 entgegen. 

IB. Mahnke. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


Te, 


a \ Y 4 
A 2 — — — 7 
ade 7), N 2 BROT 7 N 
enn N I IN I) 
AAN NAINEL DHANEL OHNE A AINE 22 


S 2] DE 
SICHT * 


5 


* 


— 


IN 
2 


Anerkanni beste Fabrikate, einziger vollkommener Eriati d. franz.Liqueure, 
F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
Inhaber: Aug. Groskurth. 
Benedietinar, 5. lie- Nx 450,5. Ltr. A. M 250,5. Llr.- x. l 
n „ „ „„ „ 0.65 is 
Charireuss gelb} n „5.00 „ nun 2.5 „W n „0.80 
n grün U „6.00 "+ ” „5 „ ” „0.90 ö 
Zu haben in allen besseren Geschäften. 


2 RR 
Dips In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. 
Ne | Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hambu rg. 


0681 Ul 
odr pusauqq 


5051 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
a 


Neueste 
höchste Auszeichnung. 


7 0 2 0 

J. Toepfer, Hoflieferant, 
Grösstes Specialgeschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Gartenmöbel, 
Closets, Bidets, Spar-Koch- 

herde, eis. Bettstellen, 

Badewannen. 


Illustr. Special - Preis- Courante auf 
Wunseh gratis u. franco. 


® 

9 U 

Zur Einſegnung 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Flechten, Uhrketten, Scheitel, Her⸗ 
ren» und Damenperrücken, Broſch., 
Halsketten, Ringe Blumen, Trauer⸗ 
weiden ze. gut und billig angefertigt. 

Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 

beſchlag ſowie ſämmtliche Haararbeiten 
halte billigſt auf Lager. 


Paul Werner, 
Neuer Markt 1, hinter der Mauer. 
Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauft. 


Ausverkauf. 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten- 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


Laad- 1. Hanau 


von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Reichs⸗ 


hübeländer Kalk werke 
ee et ens. 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


e butrac N E (in Stücken und gemahlen) und 
+ 0 ls: 1 eleg. M Igar⸗ 
Verſchiedene ni mi ee rohe Kalksteine 
“ rümeau, ( re „ 
gute Möbel! Freien Büren Keuliſlu. für Zucker- und chemische Fabriken. 


N 5 und eee. für e Shui" Manchlfonhn en. 99 Procentjkohlensauren Kalk haltend, 
80 a ee e, Wehe Schon, Enunbielier, zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


ſeid. Stickerei, echte Bettſtellen m. Matr. Gar- r Tagesproduetion 16 Doppel waggons gehrannten Kalk. mE 
derobenſpind u alle and. Möbel ſpottllillig zu 8 3 

verk. Oberer Roſengarten 17, pt. Sämmlliche 
Möbel ſind reell gearbeitet und gut erhalten. 


Miethswohunng. 
Rester Tapeten 


von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen 


U. I. Geletneky, 


am Roßmarkt. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
ift das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 


d ittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
5 eee e empfiehlt an Kaffee- Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich TH gekauft 
V gelegentlichſt wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawätz. Engros⸗Lager 
9 p L 8 d b für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 
aul Lindenberg 
9 
Lederhandlung, Tapeten⸗Fabrik, 


Heiligegeiſtſtraße 2, „Deiligegeiftitwafe 2, 
empfiehlt 

ſaͤmmtliche Sorten zur Nath gebrachte Schäfte, Schuh⸗ 

macher⸗ Bedarfsartikel ſowie alle Ober: u. Unter⸗ 

leder, auch im Einzelverkauf zu billigſten Engrospreiſen. 


Obere Breiteftrafe Nr. 68, 
Ecke Große Wollweberſtraße. 


N 

sie Init Ahorn, “ 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraſſe 57—58, 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. 4 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 
Koch⸗ u. Backbutter 


Pfd. A 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schweizer Käſe 


Pfd. Ab 1,00, 0,80 und 0,60, 


F. F. Tilſiter Käſe 


Pfd. A 0,20, 
garantirt reinen 


Blütheu- Honig 


Pfd. A 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gntsbutter-Handlung, 
g 2 Fiſchmarkt 2. 


n „ „ , 4% 0,80, = — nee m: rn 
= | Fürſtenflagger Käſe e Einſegnungs⸗Anzüge 
= | | aa a 77 Sommerpaleto ts ie von 15 % au 
Vogelfreunde | Pflaumenmus „ F 


bitte meine preisgekrönten Vogelfutter Mischungen (in versiegelten 
Packeten) : „Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ete., „Universalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. zu versuchen. 

Neueste illustrirte Preisliste“ über alle Y 

„ 1 über alle fremdl. Vögel, Tauben 
Küfize, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 

Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für Ste in und Umgegend 


l A. Lippert Nachf. 


Leu > 
Ich halte ftreng an dem Grundſatz feit, nur gute brauch⸗ 


16 Louis Asch, 16, x 5 


Schulzen⸗ und Breitenſtraße Edle 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, "BR 


20 Breiteſtraße 20. 


FE 
85 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Verk | 
Verkauf 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
3 sr Max Borchardt, FP von Bettfedern und Daunen 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. | 2 4 N 
8% %%% %%, e ο Aſchgeberſnaße 7. e Murgarine Rödiger it die beite. mx 


